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NEUESTE NACHRICHTEN

Alliiertes Auslands-Vermögensgesetz verkündet
Bundesregierung für Achtung des Privateigentums — Mit der Schweiz kann verhandelt werden

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . Die alliierte Hohe Kommission hat gestern das alliierte Gesetz veröf¬
fentlicht , das die Liquidation der deutschen Auslandsvermögen und die durch¬
geführten Reparationen und Restitutionen innerhalb Deutschlands für rechtskräf¬
tig erklärt und jede Klage gegen diese Maßnahmen untersagt .

Die Bundesregierung stellt in einer Erklärung hierzu fest , daß sie an dem Grund¬
satz der Unantastbarkeit des Privateigentums festhalte und insbesondere der Auf¬
fassung sei , daß Verfügungen über deutsches Privateigentum in den neutralen
Ländern mit dem Völkerrecht nicht zu vereinbaren seien.

Die Bundesregierung hat , wie aus der Er¬
klärung hervorgeht, keinen ' ausdrücklichen Pro¬
test gegen das alliierte Gesetz eingelegt, sondern
ihre grundsätzlichen Bedenken nochmals for¬
muliert . In Bonn wird hervorgehoben , daß es
sich abermals um eine einseitige Entscheidung
der Alliierten handele, während von alliierter
Seite betont wird , daß das neue Gesetz keine
neuen Enteignungen verkünde , sondern nur die
gegebene Sachlage rechtlich kläre . Man hebt

besonders hervor, daß sich das Gesetz nicht auf
das noch nicht liquidierte Auslandsvermögen
und auf Reichsmarkwertpapiere im Ausland be¬
ziehe , über welche Fragen weitere deutsch¬
alliierte Besprechungen durchgeführt werden
sollten.

Die Alliierten berufen sich nachdrücklich
darauf , daß sie an Stelle von Reparationen aus
der laufenden Produktion die deutschen aus¬
ländisch« ! Vermögenswerteund die inländische

Zeitplan für die Deutschland-Verhandlungen
Weitgehende Übereinstimmung der drei Westmächte — Widersprüche

Washington (AP/dpa ) . Die drei Westmächte
haben über den künftigen Kurs ihrer Politik
gegenüber Westdeutschland sehr weitgehende
Übereinstimmung erzielt , gab das amerika¬
nische Außenministerium am Mittwoch be¬
kannt . Die Übereinstimmung, sagte ein Spre¬
cher des Ministeriums, gehe aus einem Brief¬
wechsel zwischen Außenminister Achesori , dem
französischen Außenminister Sehuman und
dem britischen Außenminister Morrison her¬
vor . Dazu wird aus London gemeldet, daß die
britische Regierung beschlossen hat , die Auf¬
stellung einer Europaarmee einschließlich eines
starken deutschen Kontingents zu unterstützen .

Dieser am letzten Dienstag guf einer Ka¬
binettsitzung zustandegekommene Beschluß
stellt eine grundlegende Abkehr von der tra¬
ditionellen Politik Großbritanniens dar , das
bisher stes gegen die Bildung eines starken
militärischen Machtplocks jn Europa war . In
Paris wurde nach fast einjährigen Verhand¬
lungen über die geplante Europaarmee ein
internationaler Planungsstab gebildet , der sich
aus militärischen Fachleuten Frankreichs ,
Italiens , Belgiens , Luxemburgs und der Bun¬
desrepublik zusammensetzt.

Der amerikanische Außenminister Acheson
hätte in einemBriefwechselmit dem französischen
und dem britischen Außenminister einen Zeit¬
plan für die Deutschlandverhandlungen vorge¬
schlagen und dazu aufgefordert , die amerika¬
nischen Anstrengungen für - die Erlangung
einer politisch und militärisch völlig gleich¬
berechtigten Partnerschaft der Bundesrepublik
bei der Verteidigung Europas zu unterstützen
und mit darauf hinzuwirken , daß diese noch
im Jahre 1951 verwirklicht wird.

Dieser Zeitplan soll auch die Möglichkeit für
eine Außenministerkonferenz mit Dr . Adenauer
in Rom Ende Oktober offenlassen, zu einer Zeit,in der in Rom der Atlantikpakt tagt . Hier¬
bei soll eine Reihe politischer und militäri¬
scher Abkommen zwischen den Westmächten
und der Bundesrepublik unterzeichnet werden,die die Wiedergeburt Deutschlands als eine
demokratische Großmacht einleiten würden .
Diese Abkommen sollen in einen Sicherheits¬
und Allianzvertrag zwischen Westdeutschland
und den Westmächten eingebaut werden . '

Der deutsch-westalliierte Pakt soll die Sicher¬
heit des Hoheitsgebietes der Bundesrepublik
garantieren , die politische und wirtschaftliche

Sowjetprotest in San Franzisko
San Franzisko (dpa/AP ) . Gleich nach Beginn

der ersten Arbeifssitzung der japanischen
Friedenskonferenz, die nach der Rede von
Präsident Trüman durch ein Gebet um den
Frieden eingeleitet worden war , Iggte der
sowjetische Vertreter Gromyko Protest gegen
die Abwesenheit Rot-Chinas und gegen die
Annahme der für die Konferenz vorbereiteten
Tagesordnung ein . Außenminister Acheson er¬
widerte unter dem Beifall der Galerie , daß der
sowjetische Vorschlag fehl am Platze sei , weil
gegenwärtig die Verfahrensregeln diskutiert
würden.

Bei einem Presseempfang gab-Präsident Tru-
man kurz vor seinem Abflug nach San Fran¬
zisko bekannt , daß die USA über neue Waffen
verfügen, deren Zerstörungskraft die der Atom¬
bomben übertreffe und derer. Auswirkung man
sich nur in der Phantasie ausmalen könne.

Inzwischen hat sich herausgestellt , daß die
Delegierten von 48 Staaten der 52 anwesenden
mit Sicherheit bereit sind, den Japan -Vertrag
in der vorliegenden Form zu unterzeichnen.
Das ist zum großen Teil der diplomatischen
Geschicklichkeit und Rührigkeit des japani¬
schen Ministerpräsidenten Yoshida zu verdan¬
ken.

Persien stellt Ultimatum
Teheran (AP) . Der persische Ministerpräsi¬

dent Mossadek hat Großbritannien am Mitt¬
woch vor dem Senat ultimativ aufgefordert , sich
innerhalb von 15 Tagen mit der Wiederauf¬
nahme der Ölverhandlungen auf der Grund¬
lage der letzten persischen Vorschläge einver¬
standen zu erklären . Andernfalls werde Per¬
sien den letzten 300 britischen Fachleuten in
Abadan unverzüglich die Aufenthaltsgenehmi¬
gung entziehen.

Souveränität mit kleinen Einschränkungen
unter Vorbehalt eines endgültigen Friedensver¬
trages mit einem geeinigten Deutschland wie-
derherstelien und die Art und den Umfang des
militärischen Beitrages der Bundesrepublik
zur Verteidigung des Westens festlegen.

Zu diesem amerikanischen Vorschlag sind
nach anderen Meldungen von britischer und
französischer Seite manche Bedenken geäußert
worden . Diese kreisen zu einem Teil um die
Finanzierung der deutschen Aufrüstung , die
zusätzlich zu den Besatzungskosten dar Bun¬
desrepublik nicht auferlegt werden kann . Der
Zeitplan, der nach amerikanischem Wunsch
eine grundsätzliche Einigung der drei Außen¬
minister in Washington, daran anschließend
Verhandlungen der Hohen Kommissare in
Bonn und schließlich die Unterzeichnung in
Rom vorsieht, -wird söwohl von amtlicher
britischer Seite als zu optimistisch wie von
amtlicher französischer Seite mit einer gewis¬
sen Überraschung und Bestürzung zur Kennt¬
nis genommen.

Die Widersprüche in den Meldungen, die so¬
gar von einem entschiedenen französischen De¬
menti sprechen,̂ können davon herrühren , daß
es sich bei dem amerikanischen Vorschlag um
eine nicht offizielle Anregung Außenministers
Achesons handelt .

Der Bundesgrenzschutz singt
Braunschweig (AP ) . Die Braunschweiger

Staatsanwaltschaft hat gegen eine Anzahl von
Angehörigen des Bundes-Grenzschutzes ein
Strafverfahren eingeleitet. Anwohner der
Braunschweiger Siegfrieds -Kaserne hatten sich
beschwert, weil Grenzschutzmänner im Chor
nationalsozialistische Lieder, wie das Horst-
Wessel -Lied und das England-Lied gesungen
hätten .

deutsche überschüssige Produktion für ihre Re¬
parationsrechte in Anspruch genommen hätten
und diese deutschen Leistungen die von den
Alliierten erlittenen Schäden nur zu einem sehr
kleinen Teil decken würden.

Enttäuschung
über die Enteignung der Wertpapiere

Von deutscher Seite wird erklärt , man habe
vor allem auch darauf Wert gelegt , daß im
alliierten Gesetz ausdrücklich festgestellt werde,
daß es sich nicht auf deutsche Vermögenswerte
im Ausland beziehe, die erst nach dem Kriege
legal erworben worden sind . Andererseits emp¬
findet man es als besonders enttäuschend, daß
die vor kurzem auch aus Deutschland weg¬
gebrachten ausländischen Wertpapiere in deut¬
schem Besitz zu dem konfiszierten deutschen
Auslandsvermögen geschlagen worden sind .

Die deutschen Auslandsvermögen in neutralen
Ländern , die sich noch nicht endgültig mit den
Alliierten darüber verständigt haben, bleiben
nach wie vor unter den alten Bestimmungen
und fallen nicht unter dieses Gesetz . Dazu be¬
merkt man in Bonn, daß damit immerhin die
Möglichkeit gegeben sei, z . B . mit der Schweiz
über die dort beschlagnahmten deutschen Aus¬
landswerte zu verhandeln , daß aber der Schlüs¬
sel zu einem Abkommen mit der Schweiz auf
dem Petersberg und nicht in Bern liegen würde.
Das Befriedigende liege nach Auffassung der
zuständigen deutschen Kreise in der Hoffnung ,
daß rfiit diesem alliierten Gesetz ein Schlußstrich
unter die Reparationen gezogen werde. Man
betont , daß man Grund für solche Hoffnungen
haben könne. Aber weder in dem deutschen
Kommunique, noch in den alliierten Erklärungen
wird dieses Thema auch nur mit einem Wort
angesprochen.

Südafrika vorbildlich
Die südafrikanische Regierung wird das

Gesetz der Hohen Kommissare über den deut¬
schen Auslandsbesitz nicht anwenden, wurde
in London erklärt . Ihr Grundsatz sei , die
deutschen Werte in Südafrika gegen etwaige
Ansprüche südafrikanischer Staatsangehöriger
in Deutschland zu verrechnen. Das dann ver¬

bleibende Guthaben seJie dem- Eigentümer zur
Verfügung gestellt werden.

„Platow , König der Information “
Bonn (AP) . Der Direktor der Wiederaufbau¬

bank . Hermann Abs , berichtete der Auslands -
. presse über seine Begegnung mit , dem wegen
Bestechungsverdacht kürzlich verhafteten Ham¬
burger Journalisten Robert Platow.

Am 16 . September 1949 habe Platow Abs um
eine Information über eine Besprechung ge¬
beten , die in einem Finanzgremium vertraulich
kurz zuvor stattgefunden hatte . „Ich habe
Herrn Platow gesagt, daß ich an die Vertrau¬
lichkeit gebunden bin und ihm daher keine An¬
gaben machen kann“ , erklärte Abs .

„Zwei Stunden später erhielt ich eine Ab¬
schrift des Protokolls dieser vertraulichen Sit¬
zung. An diese Abschrift war eine Visiten¬
karte gebunden mit der Aufschrift: „Platow,
König der Information “ .

Keine Sorge wegen Lohn-Preisspirale
Wirtschaftsminister Erhard rechnet mit gleichbleibenden Preisen

München (dpa) . Bundeswirtschaftsminister
Professor Dr. Erhard vertrat gestern im
bayrischen Rundfunk die Ansicht , daß für
die nahe Zukunft mit relativ stabilen Welt¬
marktpreisen gerechnet werden könne. Es
komme jetzt alles darauf an, in den deutschen
Grundstoffindustrien , bei Kohle , Eisen und
Stahl , die Voraussetzungen dafür zu schaffen,
daß die vom Binnen- und Weltmarkt her sich
eröffnenden konjunkturellen Möglichkeiten
praktisch ausgewertet werden können.

Im übrigen Europa hielten sich Lohn- und
Preiserhöhungen etwa die Waage . Der deutsche
Lohnindex dagegen stehe um 12 Prozent über
dem Lebenshaltungsindex. In dieser Größen¬
ordnung ze; ge sich die Erhöhung der Real¬
kaufkraft des deutschen Arbeiters. Er sei aber
weit davon entfernt , betonte Erhard , „das
wirtschaftliche Schicksal für alle Schichten des
Volkes als befriedigend anzusehen.“

Die 60 Milliarden Mark Investitionen in den
letzten Jahren seien nicht zuletzt zugunsten
des Arbeiters und seiner Lebenssicherung ge¬
tätigt worden. Anders wäre es nicht möglich
gewesen, die Zahl der Beschäftigten auf jetzt
über 2 Millionen mehr als vor dem Krieg zu
steigern und mit der industriellen Leistung in
der Welt wieder wettbewerbsfähig zu werden.
•Die bange Sorge , daß die Ingangsetzung der
Lohn-Preisspirale das Fundament unserer
Wirtschaft und Währung ernsthaft erschüttern
könnte , dürfe heute als gebannt gelten.

Mit aller Entschiedenheit wende er sich gegen
die Behauptung, daß eine Senkung der Export¬
quote durch die Ruhrbehörde praktisch keine
Wirkung hätte , weil von deutscher Seite han¬
delsvertragliche Bindungen in einer Größen¬
ordnung eingegangen worden seien , die eine
solche Entscheidung illusorisch machen wür¬
den. In Handelsverträgen seien feste Liefer¬
zusagen nur in Hohe von 3,560 Mill . Tonnen
Kohle im Quartal übernommen worden, und
gerade gegenüber den Hauptabnehmern nur
unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß die
Bundesrepublik nur zu einer Kohlenexport¬
quote von 6,2 Mill . Tonnen im Quartal ver¬
pflichtet sei . •

Die Bundesregierung werde in den Fragen
des Kehlenexportes, der Enffle -’ht’ins . der Be¬
satzungslasten und der deutschen Vermögen im

Ausland den deutschen Standpunkt mit Ernst,
Nachdrude und Würde vertreten , „ aber mir will
scheinen, daß die Aufpeitschung nationaler
Leidenschaften kein geeignetes Mittel zur Fin¬
dung tragbarer Lösungen darstellt .“ Er sei
ehrlich genug, anzuerkennen , daß ohne die
Hilfe anderer Länder , besonders der Vereinig¬
ten Staaten , das deutsche Volk trotz seines
Fleißes seine Lebensgrundlagen aus eigener
Kraft nicht hätte zurückgewinnen können.
Wenn Deutschland einen jährlichen Export
von rund 15 Milliarden Mark erreicht habe,
und die deutsche Zahlungsbilanz jetzt sogar
aktiv geworden sei , dann gehöre neben der
eigenen Leistung i dazu auch die Geneigtheit
und Aufgeschlossenheit der ganzen Welt,
Deutschland als gleichberechtigten Partner vor¬
behaltlos anzuerkennen .

Neue Besprechungen mit dem DGB
Bonn (dpa) . In einer mehr als vierstündigen

Verhandlung wurde am Mittwoch im Palais
Schaumburg in Bonn zwischen Bundeskanzler
Dr . Adenauer und den Vertretern des Deutschen
Gewerkschaftsbundes in vielen Punkten Über¬
einstimmung erzielt.

Die Erörterungen zwischen Bundeskanzler
und DGB erstreckten sich nach einer amtlichen
Mitteilung auf die wichtigsten Fragen der Neu¬
ordnung der Montan-Industrie , des Mitbestim¬
mungsrechtes, der C -Gesellschaften, des Aktien-
tauschs und des deutschen Kohlenverkaufs.
Außerdem wurden Fragen der Kohleversor¬
gung, dabei insbesondere die Sicherung des
Hausbrandes , und Lenkungsmaßnahmen in der
Eisen- und Stahlindustrie besprochen . Einen
großen Raum nahmen die Erörterungen über die
in Aussicht genommeneBildung des Bundeswirt¬
schaftsrates ein, wobei die Gewerkschaften
ihren Standpunkt unterstrichen , daß auch auf
regionaler Ebene paritätisch zusammengesetzte
Wirtschaftskammern geschaffen werden sollen .

Kommunistischer Rückzug in Korea
Tokio (dpa/AP ) . Die kommunistischen Streit¬

kräfte zogen sich am Mittwoch unter der Wir¬
kung eines gewaltigen Trommelfeuers der
UNO-Artillerie , wobei etwa 390 000 Granate^in 18 Tagen auf eine Höhe verschossen wor¬
den waren , im Ostteil der Mittclfront zurück .

mm

Links : Dr . Höpker -Aschoff , der am Dienstag zum Präsidenten des Bundesverfassungsgerichts gewählt
wurde . _ Rechts : Die Trauung des Prinzen Ernst August von Hannover mit der Prinzessin Ortrud von
Schleswig -Holstein -Sonderburg -Glücksburg in der Marktkirche in Hannover . Prinzessin Ortrud — in
einem champagnerfarbenen Brautkleid — trug den Brautschleier , den auch die letzte deutsche Kaiserin
getragen hatte . Der Bräutigam , ein Enkel des letzten deutschen Kaisers und Neffe der . englischen
Königinmutter Mary , trug « inen Cut . (dpa )

Das Gesetz soll König sein
F. L . Der gleiche Tag . an dem in Bonn Ab¬

geordnete des Bundestages sich über den künf¬
tigen Präsidenten des Verfassungsgerichts be¬
rieten und schließlich in später Abendstunde
ein Ergebnis zustande brachten , sah in Han¬
nover Hunderttausende auf den Beinen, um
die glanzvolle Hochzeit von Mitgliedern alter
deutscher und europäischer Fürstengeschlech¬
ter mitzuerleben . Es soll nun keineswegs be¬
hauptet werden , daß der Wahlhandlung in
der vorläufigen Hauptstadt der Bundesrepu¬
blik kein oder nur wenig Interesse entgegen¬
gebracht wurde . Gerade in unserem Bereich ,
in Baden, war man sehr aufmerksam , weil
damit die Abstimmung am 16. September zu-
sammenhängt und demnach die Entscheidung
über die Wiederherstellung deä alten Badens
oder seinen Zusammenschluß mit Württem¬
berg zu einem neuen staatlichen Gebilde. Aber
es kann mit Recht behauptet werden , daß die
breiten Massen an der Weifenhochzeit größe¬
ren Anteil nahmen , als an der Wahl der Rich¬
ter zum Verfassungsgericht.

Wenn man sich die Bedeutung dieser beiäen
Ereignisse überlegt , dann weiß man , daß die¬
ses Verhalten der Bevölkerung nicht richtig
ist. Das bedeutsamere Ereignis - war das in
Bonn . Nur ist das so klar und von vorneher-
ein nicht zu verstehen und es muß gleichfalls
beachtet werden , daß die Anteilnahme an sol¬
chen Ereignissen, wie dem der Hochzeit zweier
Fürstenkinder , nichts verwerfliches ist. Im
Gegenteil es ehrt ein Volk, wenn es an seiner
Geschichte Anteil nimmt und sich an die
darin geschehenen guten Dinge gerne und be¬
sonders bei solchen Anlässen erinnern läßt.
Die deutschen Fürstenhäuser sind nun einmal
mit unserer staatlichen und nationalen Ver¬
gangenheit verbunden und sie stehen , von
wenigen persönlichen Ausnahmen abgesehen,
in guter Erinnerung . Aber sie sind heute,
auch wenn sie sich bei solchen Anlässen, wie
dem am vergangenen Dienstag in Hannover
oder vor einigen Monaten anläßlich der Habs¬
burgerhochzeit in Nancy oder schon viel früher
bei der Hochzeit der Hohenzollernprinzessin
mit einem Amerikaner im hellen und sogar
strahlenden Licht der Gegenwart zeigen , Histo¬
rie, Vergangenheit .

Diese Tatsache zur Kenntnis zu nehmen,
schließt nicht aus , daß man meinen kann , es
hätte auch Deutschland nichts geschadet, wenn
es ähnlich wie England in einem Monarchen
ein Sinnbild behalten hätte , das über dem
Alltag, dem Streit der Meinungen, der Inter¬
essen und der Parteien steht und zu dem je¬
der ehrfurchtsvoll aufschauen kann . Denn
ein Staatswesen , das seine Bürger nicht zur
Ehrfurcht veranlaßt , dessen Vollmacht sich
nicht aus der Ewigkeit ergibt , ist kein Staat
von Gottes Gnaden , wobei dieser Ausdruck
richtig, wörtlich verstanden werden soll und
nicht in dem überheblichen Sinne, wie das oft
geschehen ist . Mit den Menschen* die in einem
solchen Gehäuse , leben müssen,' ist es nicht gut
bestellt. ' Sie müssen befürchten , daß die Poli¬
tik ein ausschließlicher Tummelplatz für Inter¬
essenten wird , von denen jeder nur an seinen

Profit denkt , und es ist zu besorgen , daß
zwar nicht mehr Kaiser und Könige souverän
sind , aber eine stet-s wechselnde Mehrheit , an
der politische Glücksspieler die Künste ihrer
Demagogie versuchen.

Wie immer geartet aber auch das Interesse
an den Fürstenhäusern sein mag — es ist
darin viel Neugierde, Schaulust und wehmü¬
tige Erinnerung an „gute , alte Zeiten “

, die
lange nicht so herrlich waren , wie sie der Ge¬
genwart erscheinen — wenn dabei nur gefühlt
wird, es wäre gut, wieder eine Majestät über
sich zu wissen, bei der unsere Rechte garantiert
sind und an die sich die Sehnsucht unserer
besten Wünsche heften kann , dann ist dieses
Gefühl richtig .

Auch ein republikanisches Staatswesen und
jede Demokratie brauchen die Autorität , die
als höchster Rechtswalter, Schiedsmann und
Richter über den Streit des Alltags entrückt ist .

Das erhoffen wir in Westdeutschland von
dem Bundesverfassungsgericht. Deshalb war
das Ereignis in Bonn wichtiger als das m
Hannover. Denn dort am Rhein ist Gegen¬
wart und Zukunft und in der Stadt an der
Leine nur Vergangenheit.

Es ist der Wille derer , die das Verfassungs¬
gericht schufen und derer , die sich dafür ein-
setzen , daß wieder eine Majestät gelte , nicht
die eines Menschen , sondern die des Rechts.
Die Gesetze sollen • König sein und herrschen .
Die Ehrfurcht soll sich nicht mehr vor Thro¬
nen beugen , sondern vor der Gerechtigkeit .
Der Wille der Mehrheit soll dort gebrochen
werden, wo er das natürliche und das geschrie¬
bene Recht der Minderheit verletzt . Ein Senat
erfahrener Männer des Rechts und des öffent¬
lichen Lebens soll die höchste Souveränität
erhalten und diese sollen das Recht nicht nur
aus den Texten und der Gewohnheit lesen,

. sondern in ihrem Gewissen finden , so ’ wie es
guter Und ehrfürchtig zu wahrender germani¬
scher Art entspricht.

Bezüglich dieser Auffassung finden wir in
dem Präsidenten des Bundesgerichtshofs eine
vorbildliche Gesinnung und es ist zu wün¬
schen und zu hoffen, daß das Verfassungs¬
gericht, wenn es heute durch die vom Bundes¬
rat vorzunehmenden Wahlen vervollständigt
ist, in seinen Männern und seinem Präsidenten
Dr Höpker-Aschoff Geistesverwandte aufweist .

Die Augen der Göttin der Gerechtigkeit sind
verbunden* und auch jeder Richter muß , wenn
er das Urteil sucht , blind sein für die egoisti¬
schen Interessen derer die vor ihn hintreten .
Er muß sich so unabhängig fühlen , so kühn
und so tapfer sei« , daß ihn nur die Liebe zur
Gerechtigkeit erfüllen kann Wir Deutsche
wurden mit Ideologien und Weltanschauungen
geplagt und sind deshalb sc zweiflerisch ge¬
worden. daß wir fürs erste zufrieden sind,
wenn in unserem Staat Sauberkeit , Sparsam¬
keit, Ordnung, Ehrlichkeit und Gottesfurcht
herrschen. Dafür soll das Verfassungsgericht
uns garantieren und seine Männer müssen des¬
halb nicht den persönlichen Interessen , sondern
dem Recht zum Siege verhelfen und ihm Dauer
verleihen.

1 Neues in Kürze
- ■ . .

Berlin (dpa ) . In Anwesenheit des Bundes¬
präsidenten Prof . Theodor Heuß wurde vor
dem Rathaus Schöneberg eine Büste des ersten
Reichspräsidenten Friedrich Ebert enthüllt . An
derTeier nahmen auch die Witwe Friedrich
Eberts, Frau Luise Ebert , und ihr Sohn Karl
teil.

Bonn (dpa ) . Nach einer Verordnung der Bun¬
desregierung, die dem Bundesrat zur Genehmi¬
gung zugeleitet wurde , soll der Zückerpreis ab
1 . Oktober erhöht werden . Der neue Einzel¬
handelspreis für die . Grundsorte soll danach
1,40 Mark für das Kilogramm — bisher 1 .18 —
betragen.

Frankfurt a . M . (dpa ) . Die Verhandlungen
der Industriegewerkschaft Metall und des Ar¬

beitgeberverbandes der hessischen Metallindu¬
strie sind am Mittwoch gescheitert . Der Be¬
zirksleiter der IG Metall, Hans Eick, erklärte ,
die Gewerkschaftfühle sich jetz frei , Beschlüsse
zu fassen , die den Streik der Metallarbeiter auf
ganz Hessen ausdehnen könnten .

Blackpool (dpa) . Der britische Gewerk¬
schaftskongreß in Blackpool lehnte am Mitt¬
woch mit überwältigender Mehrheit eine von
linksgerichteten Elementen eingebrachte Ent¬
schließung ab , die Kritik an dem verschärften
Tempo beim Aufrüstungsprogramm äußerte .

Amman (AP ) . Das jordanische Parlament hat
am Mittwoch Kronprinz Talal von Jordanien
zum König ausgerufen. Ein entsprechender Be¬

schluß des Kabinette wurde einstimmig ge¬
billigt.
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Afrika und die europäische VerteidigungÜbereinstimmungen und Gegensätze in Nairobi — Globale militärische Organisation des Schwarzen Erdteiles
. Von unserem iberischen Korrespondenten Werner Schulz

Afrika« eingehend beraten und in seinen Ein¬zelheiten festgelegt werden wird.
Diese spanisch- amerikanische Zusammen¬arbeit verstärkt selbstverständlich recht we¬sentlich den Einfluß der USA auf die militäri¬sche und strategische Ausrichtung Afrikas, derschon ohnehin durch das Bündnis Washingtonmit Portugal und die sehr umfangreiche ameri¬kanische Hilfe bei der Entwicklung des portu¬giesischen Kolonialreiches ein sehr maßgeben¬der geworden ist . Es muß dabei in Betracht

gezogen werden, daß Portugal in jeder mili¬tärischen und strategischen Mobilisierung Afri¬kas die große, kontinentale Ost-Westachse bil¬det , auf der das gesamte VerteidigungssystemZentralafrikas basieren muß , ganz abgesehendavon, daß die Azoren und Kapverdischen In¬seln die afrikanischen Verbindungslinien nachEuropa und Afrika decken. Es ist also ver¬ständlich, daß Portugal in der Gestaltung derafrikanischen Verteidigung nicht nur mitwir-ken, sondern auch mitbestimmen will, um somehr als es jetzt durch das spanisch-amerika¬nische Zusammengehen eine starke militäri¬sche Rückendeckung in Europa erhalten hatund sich mehr als bisher seinen Aufgaben inAfrika zuwenden kann .
Wenn auch die amtlichen Verlautbarungenüber die Verhandlungen in Nairobi und ihreErgebnisse äußerst spärlich sind , so macht mandoch in Lissabon kein Geheimnis daraus , daßin dem behandelten Fragenkomplex das Pro¬blem des beschleunigten Ausbaues eines stra¬

tegischen Verkehrsnetzes und die Moderni¬
sierung der Häfen , vor allem an der Ostküste,mit Vorrang behandelt wird . Die Erfahrungvon zwei Weltkriegen haben die Bedeutungdea Schwarzen Kantinentatfür die Sicherungund
Beherrschung dej Nahen und Mittleren Ostens

Besatzungskosten steigen stark an
Haushaltsberatung im badischen Landtag

Freiburg (a) . In der voraussichtlich letztenSitzung vor der Volksabstimmung begann derbadische Landtag gestern mit der Beratung des
Haushaltsplanes 1951/52 . Der ordentliche Haus¬halt ist mit rund 300 Millionen DM . der außer¬ordentliche mit 43 Millionen DM in Einnahmenund Ausgaben ausgeglichen. Finanzminister Dr.Eckert sagte in der Haushaltsrede , es sei imabgelaufenen Haushaltsjahr gelungen, das De¬fizit des Gesamthaushalts auf 24 Millionen DMzu begrenzen. Die Regelung der Interessen¬quoten (finanzielle Ablieferungen des Landes anden Bund) habe sich 1950/51 für Baden ver¬heerend ausgewirkt . Das Bundesfinanzmini¬sterium habe festgestellt , daß Baden durch dasSystem der Interessenquoten mit rund 23 Mil¬lionen DM über Bundesdurchschnitt belastetwurde. Die Besatzungskosten seien augenblick¬lich in Baden stark im Steigen begriffen . DerAnteil des Landes betrage zur Zeit 10,3 Prozentder Besatzungskosten des Bundesgebietes. DieSchuldenlast des Lande%hetrage .auf den Köpfder Bevölkerung utqge^ gEbiet 64,30 DM. Da¬mit sei Baden neben Schleswig -Holstein einesder am stärksten verschuldeten ■Länder desBundes. Der neue Etat sei nach dem Grund¬satz keine Ausgaben ohne Einnahmen' aufge¬stellt . Badens Steu'erkraft stimme fast genaumit dem Bundesdurchschnitt überein . 39,3Prozent der Gesamtausgaben sind Personal¬kosten und 5,2 Prozent entfallen auf den säch¬

lichen Aufwand. Die Kompliziertheit desSteuerrechts habe Formen angenommen, die

1951 noch keine Mittel für Sanierangsprogramm
Gemeinden in Kreis Karlsruhe-Land und Bruchsal vom Bund anerkannt

Von unserer Stuttgarter Redaktion

und des Mittelmeerraumes erwiesen . DieseErkenntnis hat sich heute auch in Washingtondurchgesetzt und es ist offenkundig, daß dieamerikanische Politik diese Probleme nicht
vernachlässigen möchte. Das im Januar die¬ses Jahres abgeschlossene portugiesisch-ameri¬kanische Militärbündnis ging also von vorn¬herein über eine europäische Begrenzung hin¬aus, denn Portugals eigentliches Kraftfeld undseine wichtigsten Lebensnerven liegen im ge¬samteuro-afrikanischen Raum.

Der Gedanke einer untrennbaren euro-afri¬kanischen Schicksalsgemeinschaft wurde schonkurz vor Beendigung des Krieges ln Portugalauffallend stark propagiert . Er ist heute derbestimmende Grundzug der Lissaboner Politik.Das erklärt das besondere Interesse Lissabonsan der Entwicklung in Nairobi, denn wenn die
Beratungen auch offiziell vorerst einen „tech¬nischen “ Charakter haben und gewissermaßeneine Inventuraufnahme darstellen , so dürftedoch ihr eigentliches Ziel das Zustandekom¬men eines globalen afrikanischen Verteidi¬
gungspaktes sein. Die Einbeziehung der USAin einen solchen Pakt wird notwendig sein, sieist praktisch auch durch die verschiedenenbilateralen Abmachungen und Bindungen derUSA bereits eine Tatsache, selbst wenn da¬durch die Vormachtansprüche des einen oderanderen Kolonialimperiums automatisch zu¬
rückgestellt werden müssen. Es wird darumeine der vordringlichsten Aufgaben der Kon¬ferenz von Nairobi sein, die Grundlage einerabsoluten Gleichberechtigung aller Teilnehrmerstaaten zu schaffen, denn nur so wird die
notwendige Geschlossenheit der militärischenZusammenarbeit und Sicherung Afrikas und
darüber hinaus eine wirksame euro-afrikani¬
sche Front Wirklichkeit werden können.

eine Vermehrung des Steuerpersonals bei denFinanzämtern notwendig mache .
Finanzminister Dr . Eckert erklärte ferner , essei unerträglich, daß die drei sogenannten Spe¬zialbauämter für das französische Militärbau¬

wesen in Baden Bauten mit einem Aufwandvon schätzungsweise 100 Millionen DM unHaushaltsjahr 1951 durchführten und planten ,ohne daß das Land wisse •'um welche Bauaus¬
führungen es sich dabei handele. Im außer¬ordentlichen Haushalt wird das Land 12 Mil¬lionen DM für den sozialen Wohnungsbau be¬reitstellen.

SPD gegen Staatsvertrag
über Südwestfunk

Bonn (dpa) . Der SPD-Vorstand • in Bonnwandte sich gegen den Entwurf des Staats¬vertrages über den Südwestfunk . Er enthalteBestimmungen, die nach Ansicht der SPD mitdem Grundsatz eines regierungsunabhängigendeutschen Rundfunks unvereinbar . seien, Ins¬besondere widersprächen die vorgesehenenKontrollen des Rundfunkhaushalts durch dieRegierungen, das Abführen von Überschüssenan die drei Länder und die praktische Aus¬schaltung des Rundfunkrats der im Grundge¬setz verankerten unabhängigen Meinungsbil¬dung im Rundfunk . Die SPD hoffe , daß dieLandtage der drei beteiligten Länder Baden,Rheinland-Pfalz und Wüigtemberg-Hohen-zollern dem Vertrag nicht zustimmen werden.Auch der Bund für Bürgerrechte äußerteBedenken.

L_ _ _Zum Tage_-
Der Fall Kalbfell

Heute beginnt in Tübingen eine Disziplinar-
vemandlung gegen den Reutlinger Oberbürger¬meister Kalbfell, die weit über Württemberghinaus mit größter Aufmerksamkeit verfolgtwird. Zum erstenmal in Deutschland wird hiereine

*
Geiselerschießung behandelt werden , beider diesmal Deutsche und zwar ReutlingerBürger die Opfer waren . Damit es aber keinMißverständnis gibt : angeklagt ist nicht etwaein alliierter Offizier, der die Erschießungenangeordnet hat . sondern es wird bei der Ver¬handlung lediglich geklärt werden, ob der der¬zeitige Reutlinger Oberbürgermeister , derübrigens von der Bevölkerung bereits daszweite Mal mit überwältigender Mehrheit inseinem Amt bestätigt worden ist , die zu er¬schießenden Bürger seiner Stadt benannthat . Belastet wird Kalbfell durch zwei Ab¬schiedsbriefe von Hingerichteten, in denen erals verantwortlich bezeichnet wird. Allerdingsläßt sich dafür auch eine harmlose Erklärungfinden, und der Oberbürgermeister hat bisherstets mit aller Entschiedenheit . seine Unschuldbeteuert . Er hat deshalb auch gegen sich selbstdas Disziplinarverfahren beantragt und ist fürdie Aufhebung seiner Immunität als Bundes¬tags- und Landtagsabgeordneter eingetreten ,nachdem frühere Versuche, durch eine Beleidi¬gungsklage gegen die ihn Beschuldigenden dieKlärung zu erzwingen, gescheiter! waren . Bisherhatten die Franzosen nämlich jeden derartigenVersuch dadurch verhindert , daß sie das Ver¬fahren an sich zogen und nicht weiter verfolg¬ten . Selbst wenn sich die Richtigkeit der Be¬schuldigungen ergeben würde, könnte aberKalbfell nicht bestraft werden/ Dagegen wäreer natürlich als Oberbürgermeister und als Ab¬geordneter untragbar . Aber daß im Rahmender jetzigen Disziplinarverhandlung die Ge¬schichte dieser Geiselerschießung in Reutlingenin voller Breite behandelt werden muß. machtdiesen Prozeß so interessant . Im Mittelpunktder Zeugenaussagen wird übrigens die eides¬stattliche schriftliche Erklärung des für die Er¬schießung verantwortlichen französischen Offi¬ziers stehen , der feststellt , daß er die Benen¬nung der Opfer durch Kalbfell gar nicht nötighatte da ihm in Reutlingen wie in allen ande¬ren Städten , die seine Truppen besetzten, ohneAufforderung soviele Angaben über „Nazis “

und ihre Taten zugegangen seien, daß er Kalb¬fell gar nicht gebraucht habe. Diesem sei esvielmehr zu verdanken , wenn nicht zwanzigReutlinger erschossen worden seien , wie er esursprünglich geplant hatte ! Zum Schluß nochergänzend : Über die zu sühnende Tat ist nieetwas genaues bekannt geworden. Und zu der^Erschießungen kamen noch 100 000 DM Bußefür die Stadt und die Ablieferung von vierziggroßen Kühlschränken. o. h.
Gromykos Zeitbegriff

„Wie lange wird die Konferenz nach IhrerAnsicht dauern? “ fragte der sowjetische Dele¬gierte Gromyko in San Franzisleo den briti- ,sehen Delegierten Younger, der neben ihmstand und zusammen mit dem Russen aufPräsident Truman wartete , der einen Empfangfür die ausländischen Diplomaten gab . „ Ach.eine Woche“ , meinte gelassen der Engländer.„Eine Woche? “ Gromyko lächelte nachsichtig.„Eher einen Monat Wissen Sie, Zeit spieltdoch keine Rolle . “ Interessanterweise spieltZeit beim Russen immer dann keine Rolle ,wenn es sich um die Zeit anderer Leute han¬delt . Geht es aber um die eigene, dann wirdsie sofort kostbares Kleinod. Beweis ? Nun , so¬wohl der Rapallo-Vertrag 1922 zwischenDeutschland und Rußland, als auch der Nicht¬angriffsvertrag 1939 zwischen Stalin und Hit¬ler kamen recht schnell zustande — so schnell ,daß die ganze Welt davon überrascht wurde.Allerdings eben war die Zeit kostbar unddrängte — sie brannte den Russen auf denNägeln. Selbst Herr Gromyko hat nicht immerrecht , wenn er andere eines Besseren belehrenwill. h . b.
„Die Deutschen haben nur Angst“

Curzio Malaparte hat neulich seiner deutschenVerlegerin, Fräulein Stahlberg in Karlsruhe,gegenüber eine Äußerung getan, die aufhorchenläßt , weil sie an eine Frage rührt , auf die wirin Deutschland überhaupt nicht gekommenwären . Er erklärte : „Die Schriftsteller sindheute feige. Wenn man die deutschen liest,könnte man meinen. Deutschland sei dumm. Esist es nicht, die Deutschen haben nur Angst. Esgibt keinen Autor, der sagt, daß deutsche Sol¬daten innerhalb 30 Tagen Paris erobert haben.Sie fürchten den Skandal.“ Die Bemerkung ver¬dient um so mehr Beachtung, als Malaparteselbst von einer schockierenden Wahrhaftigkeitist, vielleicht aus Zynismus, der auch die eigene

Die Einbeziehung Afrikas in ein globaleswestliches Verteidigungssystem ist heute an¬gesichts der Entwicklung in Arien eines dervordringlichsten militärischen und strategi¬schen Probleme der • nichtkommunistischenWelt. Die Konferenz von Nairobi , die aufbritische Initiative hin in der Hauptstadt vonKenya zusammengetreten ist und seit Wochenhinter streng verschlossenen Türfcn tagt , ge¬winnt damit eine weltpolitische Bedeutung,die nicht unterschätzt werden darf , wennauch die Vorgänge in Kaesong und Teheranweit mehr das Scheinwerferlicht der großenÖffentlichkeit auf sich gezogen haben.
Worum es in Nairobi geht, ist die Schaffungeines einheitlichen afrikanischen Verteidi¬gungssystems. An der Konferenz nehmen da¬her auch alle afrikanischen Staaten , von 'derSüdafrikanischen Union bis Äthiopien und diean Afrika interessierten europäischen Kolo¬nialmächte, teil . Abwesend sind lediglich Spa¬nien, das nicht eingeladen worden ist , undÄgypten, das aus Opposition gegen Englanddie Einladung ablehnte . Die Vertreter Wa¬shingtons fungieren offiziell als „Beobachter“,ihre tatsächliche Rolle ist jedoch eine wesent¬lich andere , denn es ist unverkennbar , daßdie USA auf die militärische Sicherung desSchwarzen Erdteils einen bestimmenden Ein¬fluß zu nehmen gedenken.

Die einheitliche ' Ausrichtung der militäri¬schen und strategischen Gegebenheiten Afrikasist ein Gebot der Stunde, darüber sind riehalle .Teilnehmer an der Nairobikonferenz einig,worüber sie sich bisher noch nicht einigenkonnten — das wird trotz des streng gehei¬men „Charakters “ der Besprechungen offenbar— ist die anzuwendende Strategie . Englandbefürchtet , wie es scheint , eine BedrohungAfrikas vom Indischen Ozean her und nochmehr eine Invasion auf dem Wege über Pa¬lästina und das Niltal, sowie über die iberischeLandbrücke . Die These einer Bedrohung Afri¬kas von Spanien her stößt bei der portugiesi¬schen Delegation und in gleicher Weise wohlauch bei dem amerikanischen Beobachter aufWiderstand. Die Lissaboner Delegation, dieumfangreichste und personalmäßig zweifellosam sorgfältigsten ausgewählte, weist die Mög¬lichkeit eines sowjetischen Eindringens inden iberischen Raum und damit eine Gefähr¬dung Marokkos zurück, da nach portugiesi¬scher Ansicht durch die Einbeziehunng Spa¬niens in das amerikanische Bündnissystem dieiberische Halbinsel zu einer praktisch unein¬nehmbaren Festung wird . Die Portugiesenbedauern darum auch die Abwesenheit Spa¬niens in Nairobi genau so wie das Fernblei¬ben Ägyptens. Tatsächlich dürfte das letztereeine wesentlichere Lücke bilden, denn Spanienist durch den iberischen Pakt zwangsläufigin die portugiesische Politik eingeschaltet undes ist ganz selbstverständlich, daß bei dengegenwärtig in Madrid stattfindenden spa¬nisch -amerikanischen Bündnis-Verhandlungenauch der spanische Beitrag zur Verteidigung

Vergangenheit nicht schont . Er gibt offen seinenpolitischen Gesinnungswandel zu , ohne stam¬melnde Entschuldigungen, ohne tiefsinnige Er¬klärungen . Vergangenes, einmal leidenschaftlichbejaht , ist nicht ausgelöscht. Und unsere Schrift¬steller wagen es nicht einmal mehr , unsere Ge¬schichte gelten zu lassen , unsere Tradition , wiesie jedes Volk hat und bejaht-. Selbst Otto Ge¬bühr muß sich bemühen, nicht mehr an denAlten Fritz zu erinnern , wenn er noch Chancenb# m heutigen Film haben will. Und in Frank¬reich wird heute noch Napoleon, der Prototypdes Militaristen , wie ein Heiliger verehrt ; in denSchlössern von Versailles und Fontainebleauhört man die Fremdenführer begeistert von denKönigen sprechen, in denen man , unbeschadetder Revolution, die geschichtlichen Repräsen¬tanten der Nation bewundert . Unsere Geschichteaber scheint für die deutschen Schriftsteller mitdem Jahre 1945 ausgelöscht zu seint oder siewissen nur Negatives von ihr zu sagen , sie mitSpott und Ironie zu bedenken. Irgendeinen gei¬stigen Führungsanspruch erheben sie schonlängst nicht mehr . Sie sind Opportunisten ge¬worden und meinen die Tagesmeinung, auchwenn sie nicht die Meinung des Volkes ist, son¬dern jene Meinung, die gewisse Interessenten¬klüngel der Öffentlichkeit aufoktroyieren. Dasführt natürlich auf die Dauer zu geistiger Kor¬ruption , zur Aufgabe des eigenen Wesens undWollen« . Malaparte hat ihnzn einen Spiegelvorgehalten. ; Werden sie sich 'darin erkennen ?
o . g . I

Stuttgart . Der Bundeswirtscbaftsminister hatder Landesregierung von Württemberg-Badenmitgeteilt, daß der Arbeitslosenanteil in dennordbadischen Notstandskreisen durchschnitt¬lich etwa 14 Prozent betrage , während nachden Notstandsmerkmalen mindestens 25 Proz.verlangt würden . Deshalb könnten die KreiseSinsheim, Mosbach , Buchenund Tauberbischofs¬heim nicht in das Sanierungsprogramm derBundesregierungeinbezogenwerden . — In Nord-bäden werden folgende Gemeinden im KreisKarlsruhe -Land anerkannt : Berghausen, Blan¬kenloch , Eggenstein. Forchheim Friedrichstal,Graben , Grötzingen, Hochstetten, Leopolds¬

hafen, Liedolsbeim Linkenheim , Mörsch , Neu¬burgweier. Neureut , Rußheim, Spöck , Staffortund Weingarten.
' Im Kreis Bruchsal-Land dieGemeinden Büchenau, Huttenheim . Philipps¬burg, Rheinsheim und Wiesental.

■ Anstatt der geforderten . 100 Millionen DMstehen aber nur 25 Millionen für das Rech¬nungsjahr 1951/52 zur Verfügung. Doch könnenfür die obengenannten Gemeinden ebenso wiefür die bereits früher als Sanierungsgebiet an¬erkannten landwirtschaftlichen Grenzgemein¬den in Südbaden und Nordrhein-Westfalen, mdiesem Jahr noch keine Mittel zur Verfügunggestellt werden.

DeineHilfe
Caritas
Sammlung

Die Caritas sammelt vorn 7. bis 13. Septem¬ber in den Häusern und auf den Straßen . Wer
zu dieser Sammlung um sein Scherflein ange¬
gangen wird , möge sich an die guten Werkeder Caritas erinnern und sich dessen bewußtsein, daß er eine gute Sache unterstützt .

Bund gewährt Rechtsschutz
Stuttgart (AP) . Auf eine Anfrage des würt¬

temberg-badischen Landtags, was die Bundes¬
regierung für die noch in Frankreich inhaf¬tierten Deutschenunternehme , hat das Bundes-
außenministerium in einem Antwortschreibenmitgeteilt, die französische Regierung sei wie¬derholt gebeten worden, die Verfahren zu be¬schleunigen und alle Personen , denen keinestrafbare Handlung nachgewiesen werdenkönne, möglichst umgehend freizulassen.

Bundeskanzler Adenauer habe sich in vie¬len Fällen mit Erfolg für eine Begnadigungeinzelner Verurteilter eingesetzt. Allen deut¬schen Staatsangehörigen werde Rechtsschutzgewährt. Im letzten Jahre sei etwa dieHälfte aller in Frankreich festgehaltenenDeutschen freigelassen worden.
Die Namen der Verfassungsrichter

Bonn (AP) . Der Richterwahlausschuß desBundestages wählte , wie bereits gemeldet, mitzehn Stimmen bei einer Enthaltung ProfessorHermann Höpker-Aschoff (FDP) zum Präsi¬denten des Bundesverfassungsgerichtes.
Für den Ersten Senat wurden gewählt :
Für die Dauer ihres Amtes an den Oberen

Bundesgeriehten: die Bundesrichter Kurt Zwei¬gert und Dr. Richard Heiland. Für die Dauervon acht Jahren : Dr. Herbert Scholtissek,Dortmund, und Joachim Lehmann . Für dieDauer von vier Jahren : Neben dem Präsiden¬ten Höpker-Aschoff Prof . Dr. Konrad Zweigert,Tübingen.
Für den Zweiten Senat wurden gewählt :Für die Dauer ihres Amtes an den OberenBundesgerichten: die Bundesrichter Dr. HansGeorg Rupp und Anton Alfred Hennecka.Für die Dauer von acht Jahren : Oberland¬gerichtsrat Dr. Julius Federer und Dr. WalterKlaas, Hamburg. Für die Dauer von vierJahren : Dr. Dr. Gerhard Leibholz und Dr. Dr.Conrad Frederick Rödiger. der gegenwärtigeLeiter der deutschen Plevenplan-Delegation.

Ordensband -
für Tapferkeits-Ajuszeichnungen

Düsseldorf (dpa) . Der ehemalige Panzer-general Hasso von Manteuffel schlägt vor , daßdie Inhaber aller Klassen von Tapferkeits¬auszeichnungen ein einheitliches Ordensband•tragen dürfen . Er empfiehlt ferner das Tragender Waffenauszeichnungen, Nahkampfspangen,Panzervernichtungsabzeichen, Frontflugabzei¬chen , U-Boot-Abzeichen in verkleinerter Formoder im Original zu erlauben.
Adenauer spricht nicht

Bonn (dpa) . Das Bundespreseeamt demen¬tiert Meldungen , nach denen BundeskanzlerDr. Adenauer am 12. September in Karlsruheauf einer Kundgebung zusammen mit dembadischen Staatspräsidenten Wohieb für dieWiederherstellung der alten Länder Württem¬berg und Baden eintreten werde.
Bürkle-Ausschuß uneinig

Stuttgart (Eig .-B ) . Der „Bürkle-Unter-suchungsausschuß“ des württemberg -badischenLandtags hat sich nach wiederholten Sitzungendarüber nicht einigen können, welche Folge¬rungen aus dem tjptersuchungsergebnis zuziehen sind. Ein von den Regierungsparteiengutgeheißener Bericht wurde von der CDUund der DG-BHE abgelehnt. Die Oppositions¬parteien wollen einen besseren Bericht ver¬fassen.
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11. Fortsetzung

„Natürlich finde ich die.“ Alix schlug mitder flachen Hand durch die Luft . „Ich bittedich, das liebe, alte Nest ist ja jetzt verseuchtvon Kunst . Ich brauch’ mich nur auf den Dom¬platz zu stellen, und sofort werden ein paarKolleginnen auf mich stürzen . Die könnten dassicherlich besser als du. Baby;
"jede von ihnenwürde den guten Baron erledigen wie ein ge¬werbsmäßiger Bravo, und dann ginge sie ste¬henden Fußes hin und ließe es Dave wissenAlso mußt du für mich zum Konzert.“„Oh, Lixl !“ Irene empfand tiefes Unbe¬hagen.

„Magst du Toscanini nicht ?“
„Ich hab ’ ihn nie gesehen. Und ich hab’

nichts anzuziehen . . . ich werde dir Schändemachen bei deinem Baron. Wer ist das ‘eigent¬lich,“
Alix tat ihn summarisch ab . „Rennen" ,sagte sie, „Pferde , Wetten, Spiel. Reiche Ver¬wandte , kein festes Einkommen, viele Schulden .Aber ein lieber Kerl . . . früher einmal hab' ichihn sehr gern gehabt.“Sie drehte sich auf dem Absatz um , ihreAugen funkelten : „Mach dich heute schön ,Reny, ich leihe dir ein süßes Kleid und einenpompösen Mantel. Mach ’ dich schön , verdrehihm den Kopf, zeig, was du kannst . Du wirstes nicht bereuen , er gehört zu den Männern,mit denen man wundervolle Abende hat .”Nachher zog Frau Graumann ein schwarzes

Chiffonkleid an , das zrwei Jahre alt war unddas sie nicht mochte. Es konnte seine modischeLinie nicht verlieren , weil es nie eine besessenhätte ; es war, eines dieser ungeliebten Lücken¬büßer , auf die man immer wieder zurücx-greift ; es besaß keinen Schwung und keinenSchick , aber seine Unauffälligkeit paßte in je¬den Rahmen und für jede Gelegenheit Ireneschlüpfte merkwürdig leicht hinein. Ich binmager geworden, dachte sie und spürte dieArme dünn und nackt unter dem durchsich¬tigen Stoff sich bewegen. Sie besah sich imSpiegel und war verwundert . Ihre Gewichts¬verminderung tat dem Kleid gut ; zum ersten¬mal, seitdem sie es besaß sah es nach etwasaus. es offenbarte eine deutliche Bevorzugungsehr schlanker, blasser Frauen.Dann klingelte es draußen , und ein Boy ausdem „österfeichi sehen Hof “ brachte einenschlampig verpackten Karton . Ihren Eiafal!konsequent verfolgend, schickte Alix eine Kost¬probe ihrer Toilettebestände. „Lixl ist natür¬lich närrisch geworden“, sagte Irene lachendund kopfschüttelnd und hielt ein silbernesKleid in der Hand, das oberhalb des Gürtelsaus einer Rose und zwei Achselspangen ausStraß bestand . Eine Bühnentoilette, eine ge¬wagte Angelegenheit für schwüle Filmszenen,wenn die Heldin ihre letzten Reserven gegenden finster zürnenden Liebhaber mobilisiertDann hob Irene noch einen Mantel aus dem

Karton — er hatte unter dem Kleid gelegen —ihre überhebliche Heiterkeit brach ab.Frau Graumann hatte bis heute an Bezau¬berung auf den ersten Blick nicht geglaubt, unddoch erlag sie wie nur je eine Frau , als daswundervolle Stück , auf dem Bett ausgehreitet,seine subtile Schönheit offenbarte . Es war einCape aus dünnem Velours, mit geheimnisvollemrosigem Schatten in den tiefen Falten , miteinem weichen weiten Kragen aus violettgetön¬tem Feh und matten Goldschnüren als Ver¬schluß . Ein sündhaft teures französisches Mo¬dell, es entströmte ihm eine Atmosphäre vonsattem Luxus und überfeinertem Gcschmaek ;der Schwung seines Faltenwurfes besaß selbst¬verständliche Leichtigkeit, es war zärtlich, ero¬tisch , einfach und beschwingt zu gleicher Zeit.
„Die gnädige Frau schaut aus wie eine Prin¬zessin “

, äußerte Zenzi hemmungslos und brachtemit diesem Ausruf die narkotisierte Herrinwieder auf die Erde zurück.
„Ich geh ins Konzert, Zenzi. Meine Kusinehat mir den Mantel geborgt“

, berichtete sie ge¬wissenhaft und schlich scheu am Vorzimimer -spiegel vorbei. „Ich werde wahrscheinlich spätnach Hause kommen. Sie brauchen nicht auf¬zubleiben.“
Frau Graumann rannte durch die heimatlicheGasse , als habe sie etwas gestohlen. Um dieseStunde pflegten die Geschäftsleute müßig inden Türen zu lehnen und den Passanten nach¬zuschauen. — Irene vertrug es neuerdings nicht,Blicke und Gezische im Rücken zu spüren . Inder Kapitelgasse wehte schon frischere Luft,wißbegierige amerikanische Touristen stiegenda herum und beklopften die altersgrauenMauern des Bischofssitzes. Aber richtig auf-atmen konnte Irene erst im Angesicht desDomes . Ke weite Dehnung des Platzes gehörtejetzt ganz und gar den Gästen . Frau Grau¬mann tauchte in die Flut der orirfrem^ert Ge¬sichter, in das Sprachenhabel unter wie in

frisches Wasser. Rundherum waren lauter ver¬gnügte Leute, hübsche Frauen , Männer mit ab-gesehälten Nasen über dem Abenddreß ; alleschienen eisern entschlossen, die erheblichenAufenthaltskosten auszunützen . Irene ging her¬um und schnupperte die Luft ein. Benzingeruchwar da. Parfüm , Rauch aus den Schornsteinen,feiner Duft guter Zigaretten , männlich scharfesLavendelwasser und der reine Atem ferner Wäl¬der. Auf einmal war zwischenMenschenstimmenund Autohupen das Gebimmel des Glockenspielsund gleich darauf , mitten hineindröhnend , achtDonnerschlägeder Domuhr.
Sie fügte sich ungern in den Strom der vielenangeregten, heiteren und festlich erwartungs¬vollen Leute, mit denen sie durch das Tor ge¬schwemmt wurde ; sie vermeinte zu spüren , daßsie jetzt den besten Teil des Abends hinter sichhabe. Es war so hübsch gewesen, als man ge¬tarnt in Lixls Mantel dastand und mit vielenandern auf ein Fest wartete — jetzt mußte mandie Rechnung bezahlen und Lixls Baron be¬schwichtigen . Frau Graumann nahm das kost¬bare Cape behutsam ab und beschwor die Gar¬derobiere unter Verabreichung eines überdimen¬sionierten Trinkgeldes, größte Sorgfalt waltenzu lassen. Es wurde beflissen zugesagt — imSpiegel sah sie dann die silbergraue und violettgetönte Pracht , wie zur Schau ausgebreitet , aufeinem der vordersten Haken hängen, indes sieselber — eine umgekehrte Schmetterlingskar¬riere — blaß und unscheinbar in ihrem schwar¬zen Kleid danebenstand.

Sie saß in der dritten Reihe neben einem som¬mersprossigen englischen Jungen , der entsetz¬lich hustete und dazwischen Eukalyptusbonbonsaß . Der Platz an der anderen Seite war leer.Eine Weile saß Irene mit geducktem Kopf un¬beweglich da und erwartete den Streich vonhinten Dann bewegte sie die behinderten Hals¬wirbel und schaute sich um. Weit und breit war

kein Mensch , auf den Alix' Beschreibung desabgeschobenen Freundes gepaßt hätte , ihrekalten Hände wurden langsam warm , das sachtverkrampfte Gefühl im Nacken löste sich , hinterihr war eine Mauer aus Menschengesichtern.Unmöglich , da durchzukommen, wenn die edlenStimmen der Instrumente , die sich jetzt nochwie ungezogene Bengel in hemmungslosen Dis-sonanzefi ergingen, die Oberhand über das Ge -brause des Saales erlangten . Irene schauteschnell ins Programm — ja es gab wohl einePause, aber dazwischen war viel herrliche Mu¬sik , die Alpensymphonie und die Unvollendetevon Schubert — wundervoll, dachte sie auf¬atmend und spürte sich kühl und schmal inihrem zu weit gewordenen fließenden Kleiddasitzen.
Der Fünfzigschillingklappstuhl neben Ireneblieb auch nach der Pause leer, sie hatte um¬sonst vor ihrer peinlichen Mission gebangt, eswurde ein Abend reinsten, ungestörtesten Ge¬nusses.
Fritz müßte da sein , dachte sie manchmal,wenn der kleine Italiener mit weit gebreitetenZauberarmen sein Orchester aus den Regionenvon Irenens Verständnis hinausführte ; siemachte die Augen zu , und wie von der Musikherbeigerufen, war Fritzens Gesicht ganz naheund klar . So willig tauchte es auf im barito¬nalen Klang der Celli — und so deutlich warder schmale Schädel mit dem geeckten Ansatzder hellen Haare, so scharf das feste Kinn unddie verschlossene Linie des Mundes. Der jungeEngländer daneben lutschte Hustenbonbons undbeobachtete seine Nachbarin mit widerwilligcmRespekt. Die Lady verstand etwas von Musik— zweifellos. Sie weinte über Toscanini — oderüber die Schubertmusik — , jedenfalls hielt sieden Kopf gesenkt, und unter den ungefärbtenWimpern kamen hintereinander ein paar Trä¬nen hervor . (Fortsetzung iolgt .l
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Vor Maßnahmen gegen das Kredithamstern

Di« Ziffern , dl« der neueste Bericht der Bank
Deutscher Länder über die Entwicklung der Kre¬
ditlage in der Bundesrepublikbekanntgegeben hat,
haben nicht nur in Bankenjcreisen , sondern auch
bei der Bundesregierung und bei der Kredit
nehmenden Wirtschaft einige Ernüchterung her¬
vorgerufen. In den letzten Monaten war es näm¬
lich „Mode“ geworden, gegen die unpopulären
Restriktionsmaßnahmen des Zentralbanksystems
Stellung zu nehmen und den Abbau der hemmen¬
den Vorschriften zu fordern. Nun erfährt man , daß
zwar diejenigen Kredite , die vielleicht als „Nor¬
malkredite “ bezeichnet werden können vom
Januar bis Juli sich um 600 Mlll. DM unter dem
Drude der Restriktionen vermindert haben. Gleich¬
zeitig aber hat sich das Geldvolumen um 2,5 Mrd .
DM erhöht , und die Kredite , die nicht dem Kredit¬
stop unterlagen , haben um l,S Mrd . DM angenom¬
men . in diesen Ziffern drückt sich das aus , was der
Zentralbankrat eigentlich von Anfang an befürch¬
tet hat : eine Durchbrechung der ursprünglich rück¬
sichtslos angeordneten Kreditrückführungs-Aktion
durch Ausnahmegenehmigungenan Exporteure, an
Flüchtlinge , zum Teil auch an di« Landwirtschaft,
hat sich wenn nicht veVhängnisvoll, so doch zu¬
mindest schwerwiegend auszuwirken begonnen.
Nach der c/atistik der Notenbank gibt es jeden¬
falls zur Zeit nicht zu wenig, sondern zu viel Kre¬
dite , insbesondere , wenn man berücksichtigt, daß
die Produktion im gleichen Zeitraum Sich nicht
mit erweitert hat , sondern beachtlich abgesunken
ist .

Es wird nun aber kaum mehr Zweck haben,
wenn die Kreditnehmerauf Grund dieser Tatsache
ihre Klagen über die unzweckmäßigenRestriktio¬
nen einstellen. Dazu scheint es schon zu spät, Der
Bericht der Notenbank hat überdies festgestellt ,
daß es zweifellos eine Gruppe von Kreditnehmern
gibt , denen echte Kreditwüösehe voranthalten
werden müssen , weil andere die Kredite horten.
Ein Ausgleich ist nur bei den einzelnen Banken
möglich , deren Verantwortung in dem Maße Steigt ,
in dem sie sich durch ihre Überliquidität vom Zen¬
tralbanksystem unabhängig machen . Vorerst wird
es also darauf ankommen , daß die Batiken ln
Selbstvefantwortung die schlimmsten Verzerrun¬
gen im Kreditgefüge Selbst beseitigen. Bei gutem
Willen könnte hier schon manche Ungerechtigkeit
ausgeglichen werden . Das Zentralbanksystemwird
hier nur gute Ratschläge erteilen können, ohne
vorerst aktiv in eine neue Pha3# der Kreditpolitik
einzutreten. '

Allerdings muß die Wirtschaft damit rechnen ,
daß diese neue Phase in absehbarer Zeit beginnt.
Man braucht nicht Prophet zu sein, um schon jetzt
.Voraussagen zu können , daß dieser neue Abschnitt
nicht durch die Aufhebung von Restriktionen ge¬
kennzeichnet sein wird . Im Gegenteil steht zu er¬
warten , daß der Zentralbaßkrat neue Wege be-
schreiten wird , um in Zukunft eine hemmungslos«
Weitere Ausdehnung des Kreditvolumens zu unter¬
binden , was die Währung ernstlich gefährden

könnte. Man ist sich aber in Frankfurt darüber
im klaren, daß die sogenannten klassischen Kredit¬
lenkungsmittel einer Zentralbank , nämlich der
Diskontsatz und die Mindestreserve-Pölitik, der
gegenwärtigen Lage nicht mehr gerecht werden.
Daher werden die Beschlüsse des Zentralbankrat ^s
andere Wege suchen müssen , die bisher noch wenig
gegangen wurden . Wenn auch im einzelnen ein
solcher neuer Kreditbegrenzungsplan noch nicht
vorliegt, so geht man doch wohl nicht fehl, anzu¬
nehmen, daß das Zentralbanksystem sein Augen¬
merk in erster Linie auf die Richtsätze der Ban¬
ken legen wird. Diese sind im Laufe des Jahres
1951 schon zweimal abgeändert worden . Sie legen
den Umfang der Ausleihungeneiner Bank im Ver¬
hältnis zu ihren Eigenmitteln fest und sind daher
ein wirksames Instrument , die Kreditexpansion
einzelner Institute zu- begrenzen . Natürlich bleibt
es offen, ob sich der Zentralbankrat nicht vielleicht
vorübergehend auch noch für eine andere Maß¬
nahme entschließen wird . Ganz abgesehen davon,
daß die wirtschaftspolitische Entwicklung gegen¬
wärtig so labil ist, daß man kaum weiter als vier
Wochen disponieren kann . Es ist zum Beispiel ein
grundsätzlicher Unterschied , ob im Herbst eine
größere Arbeitslosigkeit befürchtet werden muß ,
oder ob ein« Häusse einsetzt. Es gibt Volkswirt-

schaftler, die das eine , und es gibt andere , die das
zweite glauben. In jedem Falle müßte der Zentral¬
bankrat anders disponieren. Dies scheint auch der
Grund zu sein, daß wohl im Augenblick keine un¬
mittelbaren Entscheidungen von diesem Gremium
zu erwarten sind . In vier Wochen wird man die
Situation schon wesentlich klarer übersehen kön¬
nen . In jedem Falle ist aber der Zentralbankrat
bemüht , nicht die Zügel aus der Hand zu geben ,
obwohl dies nach seinem letzten Monatsbericht
zum Teil den Anschein hat .

Neuerlich scheint man zunächst eine „Erleich¬
terung" des Geldmarktes von der Auflegung von
Halbjahres- und Jahresschatzanweisungen des
Bundes mit 6‘A bzw . 6W/« Zinsen zu erwarten , bei
denen mit einem Gesamtbetrag von 500 Mill . DM
gerechnet wird. Ferner gehen die Bemühungen
weiter , die Bardepots endgültig zu beseitigen, wo¬
durch ein Block von rd. 800 Mill . aufgelöst werden
könnte. Soweit die Kreditausweitung eine Folge
der hohen Exporterlöse ist , indem keine entspre¬
chenden Einführen das hereinströmende Geld
wieder abschöpfen , jrird ein« Änderung dieser
Situation in absehbarer zeit erwartet . Die ur¬
sprünglich geplante Änderung der Kreditrichtsätze
soll in den letzten Tag«n vorerst zurückgestellt
worden sein.

Die Krankenversicherung der Kriegsopfer
Bundesversorgungsgesetz gewährt keinen automatischen Krankenschutz

Die Kriegsopfer, die nach dem Bundesversor¬
gungsgesetz betraut werdan t aind vielfsat Uber die
Ansprüche , die ihnen im Krankheitsfall nach dem
Versorgungsgesetz zustenen, ungenügend infor¬
miert. Dies hat zur Folge , daß sie sich so lange
in Sicherheit wiegen, bis ein Krankheitsfall ein-
tritt. Die bestehenden Mitgliedschaften bei den
Krankenkassenwerden oft gekündigt, so daß in der
Praxis außerordentliche Härtefälle auftreten. Um
die Kriegsopfer vor weiterem Schaden zu bewah¬
ren , hat jetzt die Vereinigung der ortskranken-
kassen-verbände in Frankfurt Grundsätze aufge¬
stellt , die alle Kriegsopfer zu beachten haben.
Danach übernimmt die gesetzliche Krankenkasse
gewöhnlich bei Kriegsopfern nur diejenigen Lei¬
stungen, die das Gesetz versieht. Normalerweise
hat der Beschädigt « nur Anspruch auf freie Heil¬
behandlung wegen der anerkannten Folgen der
Schädigung . Nur in den Fällen , wo eine Aus¬
gleichsrente bezogen wird , hat der Schwerbeschä¬
digte für sich selbst Anspruch auf Heilbehandlung
für alle Leiden . Der Bezug einer Ausgleichsrenie
muß auch bei den Hinterbliebenen erfüllt sein,
wenn ein Anspruch auf Voile Heilbehandlung be¬
stehen soll. Eine Ausnahme bei Nichtgewährung
der Ausgleichsrente besteht nur dann . Wenn das
Einkommen der Hinterbliebenen120 dM int Monat
nicht erreicht.

Selbst dann , wenn ein Schwerbeschädigter oder
Hinterbliebener die Voraussetzungen für den

Kurze Wirtsehaffstiöffizeti
Die diesjährige Getreideernte im Bundes¬

gebiet wird nach bisherigen Schätzungen rund
11 Mill . t betragen , gegenüber 10,2 Mill. t Im Jahre
1950 , wie das Bundesernährungsnilnisterium am
1 . September mitteilte. Es wird darauf hingewiesen ,
daß bei sämtlichen Getreidearten die Hektarer¬
träge wesentlich höher liegen als im Vorjahr. Die
Brotgetreideerntewird sich von 6,8 im Jahre 1950
auf 6,05 Mill . t ih diesem Jahre erhöhen.

Der Durchschnittskurs von 462 an den Börsen
des Bundesgebietes notierten Aktien hat sich
von 87,43 am 15 . 8 . 91 auf 88,95 am 28. 8 . 51 erhöht.
Bei den Hauptgruppen ist folgende Kursentwick¬
lung festzuetellen: Grundstoffindustrie von 91,80
auf 94,95 ; Eisen - uhd Metallbearbeitung von 84,05
auf 84,5j; sonstige verarbeitende Industrien von
05,46 auf 96,06 ; Handel und Verkehr von 73,75 auf
74.56.

Der Umsatz der Industriebetriebe
betrug im Juli 8,9 Milliarden DM und lag damit
um 4,88/9 unter dein Vörmanatwert.

Die Steinkohlefiföfderung betrug in
der Zeit vom ZI . August bis 2 . September 2 231 652
Tonnen gegenüber 2 274 064 Tonnen , in der Vör -
woche . Der arbeitstägliche Förderungsdurchschnitt
ist von 379 011 Tonnen auf 371 942 Tonnen zurück¬
gegangen.

Im Juli wurden im Bundesgebiet rd . 1,507 Mill . t
Milch erzeugt , 10e/o mehr als im Juli 1950 . Der
Milchertrag je Küh und Tag ist von 9,1 kg im
Juni auf 8,5 kg im Juli gefallen, lag aber noch um
&'/ • über dem Juliertfag des Jahres I960 uiid Um
1Ö9/» über dem JulidurdhSchftitt der Jahre 1937/39 .

Die Röheisenpfoduktion im Bundes¬
gebiet ist im August bei einer gleichen Anzahl von
Arbeitstagen wie im Vormonat auf 842 095 t ge¬
stiegen (Juli 916588 t) . Die arbeitstägliche Roh¬
eisengewinnung stieg von 29 568 aüf 30 390 t.

Die Roh - Stahlpt oduktiöa ist von
1 158 221 t bei 26 Arbeitstagen im Juli auf 1 185 döfc
Tonnen bei 27 Arbeitstagen im August gestiegen.

Die arbeitstägliche Rohstahlerzcugung fiel von
44 547 auf 43 913 t im August .

Der Verkehr auf deutschen Flughäfen
(ohne Nürnberg und Bremen ) hat ilh ersten Halb¬
jahr 1951 mit 36 403 Starts und Landungen bereits
das gesamte Vorjahresergebnis um 35,69/« übertrof¬
fen. Die Zahl der auf westdeutschen Flughäfen
(ohne Bremen ) gestarteten und gelandeten sowie
durchgeschleusten Passagiere erreichte mit 524 926
bereits 80,2 '/» der Vorjahresfrequenz .

Die Erzeugung der KurtststÖfflhduStrie
Im Bundesgebiet, die 1950 Kind 60 000 t betrug, soll
im Jahre 1952 die 100 000-t-Grenze übersteigen.
Damit würde der Stand des Jahres 1939 wieder
ereicht werden.

Der Export von Musikinstrumenten er¬
brachte 1950 einen Erlös von 25,6 Mill . DM. Davon
entfallen auf Mundharmonikas 9,95 Mill . DM, auf
Klaviere und Flügel 4,27 Mill . DM und auf
Akkordeons und Ziehharmonikas 4,01 Mill . DM,
Hauptabnehmer waren di# USA .

Die Schweizer Uhretiausfuhr brach liti Juli
mit Gesamtlieferungen von 3 550 000 Uhren und
Weckern im Werte von rund 99 Mill . sfr. alle bis¬
herigen Rekorde .

Die US'A haben seit Beendigung des zweiten
Weltkrieges bis zum März 1951 insgesamt 31j3
Mrd . Dollar für die Unterstützung anderer Län¬
der ausgegeben, heißt es in einem gemeinsamen
Bericht d6s außenpolitischen und Militäraus¬
schusses des us -Senates.

Die USA benötigen 36 Mill . t in - und auslän¬
dischen Schrott , um das für 1951 gesteckte Stahl¬
produktionszielvon 110 Mill . t Zu erreichen .

Das für die Monate August und September in
Höhe von je 250 Ö00 Dollar festgelegte deutsch¬
französische Großhandelskontingent ist jetzt für
August auf die Länder Rheinland -Pfalz und Süd¬
baden ihit je 95 000 Dollar und atlf Württemberg -
Bäflen mit 60 000 Döllär aüfgeteilt Wörden. Die
Aufteilung des September -Kontingentes steht
Hoch nicht fest.

vollen Anspruch auf Hell- und Krankenbehandlung
erfüllt hat , besteht grundsätzlich kein Anspruch
auf folgende Leistungen, die die Krankenkasse
ihren sonstigen Mitgliedern gewährt; Wochenhilfe ,
Zuschüsse zum Zahnersatz , zu Kronen , stiftzähnen
üild Brücken , zu Heil- und Hilfsmitteln und Son¬
stigen kleineren Heilmitteln, wi« Brillen , Leib¬
binden u*w.

Aus diesen Grundsätzen geht hervör , daß die
Kriegsopfer, bevor sie eine normale Versicherung
bei ihrer Krankenkasse aufgebeö," sich vergewis¬
sern müssen, ob und welche Leistungen ihnen nach
dam Bundesversorgungsgesetz zustehen werden .
Grundsätzlichbei der Krankenkasse versichert sind
diejenigen Geschädigten , die neben ihrer Kriegs¬
rente noch eine Rente aus der Invaliden - oder
Angestelltenvefsicheruttgbeziehen.
Kohlenknappheit steigert Stromverbrauch

In den letzten Monaten ist der Verbrauch an
elektrischer Energie durch die beschränkte Koh¬
lenbelieferung der Haushalte und Industrie an-
gestiegeh Gegenüber dem errechneten Monats¬
durchschnitt liegt der Stromverbrauch 1951 um
239/o höher. Eine weitere Steigerung der Kraft¬
werksleistung ist z . Zt . nicht mehr möglich , In den
Maschinen der Kraftwerke Sind 7,2 Millionen
Kilowatt installiert, so daß 1951 die Stromerzeu¬
gung auf 3,3 Milliarden kWh , gegenüber 1930 mit
2,82 Milliarden kWh, ' ansteigeh wird . Besonders
die Industrie und gewerblichen Betriebe gleichen
die Kohleftknappheitdurch höheren Energiebedarf
aus, um ihre Produktion aufrecht zu erhalten , So
ist der Stromverbrauch im Juli 1951 gegenüber
dem Vorjahr in Hessen um 17,8*7e, Württemberg -
Baden 14,5V», Südbaden 23"/« und in den norddeut¬
schen Industriegebieten bis über 27•/« angestiegen .
Im Jahr 1951 War der Neubäü von 1,13 Millionen
Kraftwerksleistung geplant, doch werden bis Ende
des Jahres nur 626 000 kW fertiggestellt werden
können. Eine Störuhg in der Elektrizitätsversor¬
gung konnte bisher hur dadurch vermieden wer¬
den , daß durch den regnerischen Sommer die
Wasserkraftwerke mehr Strom als im Vorjahr
lieferten . Ob es möglich sein wird , im gleichen
Ausmaß die Anforderungen in den kommenden
Wintermonaten zu erfüllen, ist Unter den beste¬
henden Umständen fraglich .

Sauberes Altpapier spart Devisen"
Wenn in Westdeutschland jeder Einwohner

1 kg mehr im Jahr an sauberem Altpapier auf¬
gebracht hätte, so hätten 1950 insgesamt 14,2 Mill ,
DM an Devisen gespart werden können . Wie der
Verein zur Forderung des Altpapieraufkommens
(FAPA) Düsseldorf, mitteilt, ist die Sauberkeit
des Altpapiers wesentlich für seinen Wert . Die
FAPA hat errechnet — um einige Vergleiche Zu
geben — daß ein Ballen Altpapier (in handels¬
üblicher Größe , ca . 160 kg schwer , mittlere Sorten
enthaltend) nach den Weltmarktpreisen von Mal
1951 den Gegenwert von 32 kg Kupfer bzw . von
275 kg Weizen , 4,2 kg Wolle öder 100 kg Apfel¬
sinen hatte.

Wittschaftsliterattu*
Gesetz betreffend die Abzahlungs¬

geschäfte . Mit Erläuterungen und Sachver -
Zeiainis, voll Raimund Aubele , ÖberlafiüesgefichU -
rat i. R . in München . 2. rteubeärbeitete Auflage.
XI , 219 S . Taschenformat . 7,50 DM. Verlag C . H
Beck , München uhd Berlin.

SoziäierWöhhutigzbau i960. Sonderheft
der Nordweätdeutschen Bauzeitung , Nr . 18/19.
Jg. 1951 . Nordwestdeutscher Werbe- und Wirt¬
schaftsverlag, Hamburg 13 .

US-Senafsaussdiuf ; für deutsches Buna
Die Vereinigten Staaten haben in den letzten 12

Monaten ihr Gummi-Bevorratungsprogrammnur
zu 20 Prozent erfüllt , berichtet der Unterausschuß
da* Wehrausschussei des amerikanischen Senats .
Der Bericht übt sdiarfe Kritik an der Regierung
und zeigt keinen Optimismus hinsichtlich der
Gummilage. Nach Meldungen aus der sowjetischen
Einflußphäre soll die Sowjetunion einen Gummi¬
vorrat angelegt haben, der für zwei Jahre reiche .
Es wird darauf hingewiesen , daß 95 Prozent des
amerikanischen Naturgummis aus Südostasien
stammt , einem „Land dicht am Rand der kommu¬
nistischen Einflußsphäre“ . Die sowjetische U-Boot¬
flotte könne im Ernstfall den Nachschub an
Gummi stark gefährden oder ganz unterbinden .
Die Lagerung von Kautschuk sei daher eines der
dringendsten Gebote der Stunde.

Die Wiederaufnahme und Erweiterung der syn¬
thetischen Kautschukproduktion in der Bundes¬
republik wird in dem Bericht empfohlen. Der
Ausschuß , der das amerikanische Wiederbewaff¬
nungsprogramm laufend überprüft, ist zu dem
Schluß gekommen, daß „ln Westdeutschlandherge¬
stellter Kautschuk einen Beitrag zur wirtschaft¬
lichen .Wiedergesundung der Bundesrepublik lei¬
sten und bei der Versorgung der befreundeten
Nationen mit Gummi ein« Rolle spielen“ könne ,
ln dem Bericht wird auf die deutsch « Vorkriegs¬
kapazität an synthetischem Gummi in Höhe von
74000 longtons hingewieaen. Die jetzt veranschlagte
Jahreskapazität von 7000 t könne wahrscheinlich
bereits nach 18 Monaten auf 35900 t jährlich ge¬
steigert werden . Die Kohstöffrage für die Wieder¬
aufnahme der Buna-Produktion sei allerdings
schwierig zu lösen, und daher müsse sich die alli¬
ierte Hohe Kommission eingehend mit dem Pro¬
blem beschäftigen und dl« „Reaktivierung der
Bunawerke im Hinblick auf die bette Nutzanwen¬
dung der Kohle“ betreiben.

Di * Werke in Hüls haben bereits auf Grund der
ih der Vorwoche verkündeten Erleichterung der

Produktionsbestimmungen für die deutsche Indu¬
strie durch die alliierte Kommission einen Auftrag
für September für Butadien erhalten , das zur
Herstellung von 500 t Gummi in Hüls und von
120 t in Leverkusen dienen soll. Es könne damit
gerechnet werden , daß die deutsche Buna-Produk¬
tion im Januar 1952 mit einer Jahreskapazität von
7500 t arbeite . Allerdings erfordere eine Produk-
tlonserweiterungneue Einrichtungen und die An¬
wendung verschiedener Herstellungsverfahren. Die
Planung für die Wiederbelebung der deutschen
Buna-Produktion erstrecke sich allerdings noch
nicht auf das in der französischen Zone gelegene
Ludwigshafen . Die Wiederaufnahme der Gummi -
produktion in Ludwigshafen erfordere einen
äußerst kostspieligen und umfassenden Wiederauf¬
bau der Anlagen.

Auto -Messe Stuttgart
Vom 28 . September bis 1 . Oktober 1951 wird in

den Ausstellungshallen auf dem Gartenschau¬
gelände eine Auto -Messe für gebrauchte Kraft¬
fahrzeuge ln Stuttgart durchgeführt. Sie Ist eine
Fortsetzung einer Anzahl Messen mit steigendem
Erfolg und wachsender Verkaufsziffer, die seit
Herbst 1848 im Bundesgebiet veranstaltet werden.
Der Auto-Mess« Ist eine Schau neuer Motorräder
und eine Zubehörausstellung angeschlossen.

Da insgesamt 353 901 gebrauchte Kraftfahrzeuge
im letzten Jahre verkauft wurden, haben sich die
Kraftfahrzeugverbände dieses wichtigen volkswirt¬
schaftlichen «Sektors angenommen, um dem Ver¬
kauf eine seriöse Grundlage zu geben. Deshalb
werden alle Fahrzeuge , die auf der Messe gezeigt
werden , von Sachverständigen der Deutschen
Automobil -Treuhandgesellschaft (DAT) , Stuttgart,
die im Jahre 1932 vom deutschen Kraftfahrzeug¬
handel und der deutschen Kraftfahrzeugindustrie
gegründet wurde, eingehend begutachtet und an
Hand umfangreichen Vergleichsmaterials aus dem
ganzen Bundesgebiet geschätzt.

Leistungen des deutschen Maschinenbaus
Auf der am 2. September in Paris aröffneten

Internationalen Maschinenbau-Ausstellung steht
Westdeutschland mit über 180 ausstellenden Fir¬
men an zweiter Stelle hinter Frankreich . Die
Maschinenbau -Industrie ist trotz der Ausfälle der
ostdeutschenIndustrie seit 1943 und trotz der Rück¬
schläge nach dem Kriege durch besonders große
Demontage-Forderungen heute wieder eine der
bedeutendsten Exportzweige der westdeutschen
Industrie überhaupt. Während es vor dem Kriege
in Deutschland einschließlich der Ostgebiete fufld
200 Maschinenbau-Fabriken gab , arbeiten heute
allein in der Bundesrepublik mehr als 450 Werke
mit einer Gesamtzahl von weit über liöGoo Arbei¬
tern und Angestellten . Die meisten Betrieb «' be¬
schäftigen zwischen 30 und 500 Arbeitnehmer.

Die Gesamtproduktionder deutschen MaschinOn-
bäü-lndtistrie belief sich im Jahre i960 auf rund
84 OOS Tonnen im Werte von insgesamt 367 Mill .
DM. Der Wert exportierter Masdhißen und Maschi¬
nenteile belief Sich 1950 auf rund 142 Mill. DM,
mehr als das Zwanzigfache des westdeutschen Ex¬
ports im Jahre 1946 . Hauptabnehmerdes deutschen
Maschinenexpertswaren im vergangenenJahre die
Niederlande, die deutsche Maschinen im Werte

von 15,3 Mill . DM einführten. An zweiter Stelle
-folgt Frankreich , das für 10 Mill. DM Maschinen
bezog .

Der größte Exporteur von Maschinen und Ma¬
schinenteilen in die Bundesrepublik war im ver¬
gangenen Jahr« die Schweiz, von der Westdeutsch¬
land für 12 Mill . DM Ware bezog. An zweiter Stelle
folgen die Vereinigten Staaten, die insgesamt für
9,2 Mill . DM Maschinen lieferten . Die Bundes¬
republik ist der drittgrößte Exportmarkt für die
Schweizer Maschinenbau -Industrie.

Das neue Umsätzsteuergesetz mit
den geänderten Durchführungsbestimmungen, der
Ausgleichssteuerördnungund Ergänzungsgesetzen.
88 S . 2,90 DM. Vollständige Textausgabe mit An¬
lagen und Anmerkungen unter Berücksichtigung
des Umsatzsteueränderungsgesetzesvom 26. 6. 1951
und den einschlägigen Anderem gsVerordnungen
vom 19 . 6 . 1951. — Einkommen - und Kör¬
perschaftssteuergesetz 1951 . Vollstän¬
dige Textausgabe unter Berücksichtigung des
AnderungsgesetzesVom 27 . 0. 1981 . 46 S . 1,90 DM.
Beide Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr . Th.
Gabler , Wiesbaden .

Mehr Schroff durch steuerliche Begünstigung
Zwischen der Sthrottwlrtscbaft, der eisensöiaf-

fenden Industrie, dem BundefiWirtsöiaftsmini -
sterium und den Bundesfinanzbehörden finden
Verhandlungen über die Steuerbegünstigung für
abgesthttebetse Werksanlagen und Maschinen statt,
die den Sehrottbetrieben zugeführt werden sollen.
Nach der gegenwärtigen gesetzlichen Regelung
müssen aUsrahgiette, mit einer D-Mark zu Buche
stehende Maschinen beim Verkauf an den Schrott¬
handel mit rund 0ÖV« des Erlöses bei einer Körper¬
schaft und bis zu 88*/o des Erlöses bei einem Ein-
zelkaufmann versteuert werden, um auch die letz¬
ten Reserven im Rahmen der Schrottsammel¬
auktion,zu erfassen , hat die Schrottwirtschaft vor-

teschlagen, Schrotterlöse, soweit sie den Buchwert
bersteigeH , nicht zu besteuern. Sollte Sich dieser

Plan nicht verwirklichen lassen, schlägt man vor ,
daß für Einkommensteuerpflichtige der Paragraph
34 des Einkommensteuergesetzes und für Körper -
achaftssteuerpflichtige die Halbierung des Körper -
schaftssteuefsatzes gelten sollen.

Das Schrotteufkommen in der Bundesrepublik
Wird Wie verlautet , im August wahrscheinlich das
Juiiergebnis von 444 OÖf) t nicht erreichen. Nachdem
sic» das Bundeswirtsctiaftsministertum grundsätz¬
lich Mit der Erhöhung der Handelsspanne für
Schrott einverstanden erklärt hat , hofft man auf
eine baldige entsprechende Regelung.

2000 Telefongespräche auf einem Kabel
Die Mik und Genest AG in Stuttgart-Zuffen¬

hausen, die am Ausbau der Trägef-Frequenz -
KabelvefHindungen der Bundespost auf den
Strecken Frankfurt — Düsseldorf — Hamburg mit
größeren Lieferaufträgen beteiligt worden ist,

teilt mit , daß auf dieser Strecke neue Spezial-
käbel eingesetzt werden, die die Durchführung
von 2Ö00 Telefongesprächen gleichzeitig auf einem
Kabel ermöglichen . Der Telefonverkehr im Bun¬
desgebiet soll dadurch erheblich beschleunigt wer¬
den . Die Träger -Frequenz-Verbindungen sind da¬
bei mit geringerem Materialaufwand, insbeson¬
dere von Kupfer , zu erstellen als die normalen
vieladrigen Kabelverbindurtgen . Die Bundespost
hat Ih dem „60-ICaftal -System“ eine für deutsche
Verhältnisse wirtschaftlich optimale Lösung der
Träger -Frequenz -Teiefortie gefunden.

Bundesgarantie für Lieferungen
nach Westberlin

Beantragung eines Warenbegleitscheins für
Sendungen über 7 kg nach Westberlin wird zur
Vermeidung eines Transportrisikos vom Bundes¬
verband der Deutschen Industrie empfohlen. In
der letzten Zeit sind von Organisationen des
sowjetischen Besatzungsgebietes wiederholt an
sich wärenbegieitscheinfreie Sendungen zwi¬
schen 7 und 20 kg beschlagnahmt worden. Weder
die Bundesbahn noch die Bundespost können
Schadenersatzansprüche Wegen des Verlustes von
Sendungen auf Grund solcher Beschlagnahmen
anerkennen . Auf einer Sitzung der beteiligten
Bundesministerien ist, wie dazu weiter bekannt
Wird , die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs be¬
schlossen worden , durch den der § 1 des Geset¬
zes zur Förderung der Wirtschaft von Berlin
(West) derart abgeändert werden soll , daß die
Bundesgarantie auch auf Lieferungen vom Bun¬
desgebiet nach Westberlin ausgedehnt wird.
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BRISK
die nküärÜj}$J

:Hti$rGreme

bringt Ihr Haar in Form
Probieren Sie es telbttt
Mit Brisk sitzt Ihr Haar so ,
wie Sie es bei erfolgreichen
Männern sehen : Natiitlhäi
Und elegant , nicht iiber-
fettet , flicht klebrig , firrsk
enthält Cholesterin , das Ihr
Maat kräftigt und belebt .

Aue PrHrathdnd : 1 OKW-MeUterki .,
,1 BMW , 4tür ., 1 Lkw , SVt To . Opel .
Blitz , 1 Goliath -Dreirad zu v« ck, >
2 unter 8535 an BNN .

Opel , 1,2 Ltr . , fährber .. zu Verkauf . ;
Wöschbach , HOuptstr , 173 b . !

Opel Kadett , gen .-überh ., neu lack . !
DM 2206 z .Verk . 2B u . 8494 BNN . I

Schnaken - frei auch Im Freigelände
durch neues vollkommen geruchloses SpelialvOrfahren

Merke Diri Ruf 1-3-3-4

MftHtaiidMrifciMaHH

Opel P 4 (
ifl gut ZUSt ., mit Kofferraum , preis¬
wert zu verkaufen . SS unter 7359
äh BNN Baden-Baden.

eaHMBMSaHESBSBt

i Anton Springer
J KerlsriiNc ■ fcttilngei “ «trage 41

j Altgold » Silber « Double
1 kauft zu höchsten Tagespreisen

A. f . steine « , Edelmetall » ,
i Ritterstc , 24, Ecke ' Kriedssträße
! Kostenlose Prüfung und Beratung

Fcat-Topalme , Baujahr 49, zu verk
ES unter 8507 an BNN .

Sellerie , tl Veit
fast neu , zu verkaufen .
Nagel , Blankenloch , Hauptstr . 201.
Ztfrdapp , 200 ccm 150.— DM
Schtitthott 500 ccm 158.— DM
verk . Schwab , khe ., ’ Werderstr . 100

Narmeltube 9 §
boppeilube 1,80

Mit BRISK abends noch io
gut frisiert wie Klötgens I

Autamarkti Angebote
tl « Z Schatzwert , Wanderer W 24,

1,7 Uh , 4täf , 1B—11 ’Ltr ., Ih §epfl .
Zustand , zu verk Nehme gebr .
Motorr ., 300—350 ccm , Jo Zehlg .
Ettlingen , telefoh 533,753

Mercedes ifo V, prlcfiä Zustand ,
billig zu v « rk S3 Unter 8477 BNN

Volkswagen Zu verk . AhzuSSh . bei
F.a . GramHftg , Khe ., R«f-Nr . »1704 .

VW, in gut . Zustand , gbg bat zu
vk . Khe ., Kreuzstr . 35 IV., Tel . 7751

VW >n allerbestem Tuitäfid , mit
* • * Radio , Schonbezüge , Nebel¬
lampe i . A. z .vk , lempe -llelerwag -,
m . kastehaufb .. besonders gOnst .
Zahlungsbedingungen , preisgst .
verk , Bes . nach tel Vereihb . 1152
Karlst, , Sophiensti . 158,

veutswagen , um ., Stendäta , in st.Zust . , Seg . Kösse zu verkaufen .
Reteetltlsch . Heidelsheim ;

Gepflegter VW
2 Ltr. Wanderer

iri gul . Züsta ., i Auftrag zu vftrkf .
Atfldhau « ÖPElj Kitierstr . \ i , f .

Goliath
Pkw , neuWer ! ., Urt? schwarz um-
stgndeh . zu verk . SS) K 611. K BNN .

3*5 To. Lkw 3 Kipper
Motor , u . Fahrgestell fast fabr .-

neu . Preis DM 1300 .— Teilzahlung
möglich .

KOfeNMANN
Beiertfieirrrer Allee ISa .

« MW R SS, ea . 8000 » tn gel . um¬
ständehalber zu verkaufen . iS i
unter 1005 an BNN . Breiten .

Hörex 5B 35, ca . 14 000 km gef,, ;
fftii u . Ohh# SSitenw zu verkauf 1
äs unter 8518 än BNN \

BRW HZ iio , best . Zust ., 17000 km !
m . Soz . u . Mot .-Anz. ISS 8518 BNN '

Notverkauf . DRW 500 ccm .Cabrlblim . i
Zimper , Khe ., SternbergslraBe 17 I

Ardie , 125 ccm , 10 000 km gef ., gün - ;
sti | tu verkaufen . Etlhei . Körlsr . - I
Khiejingen , RheinbergstraBe 15.

NSU -Fox (4-Gang ) neuw ., 4500 km
gelaufen , sofort gegen bar tu
verkaufen SS unter 8450 an BNN ,

MSU Fox 30Ö0 km gel ., billig sof ,
ZU vörkf . ^ unter 8145 an BNN .

NSU -Moiorfoher , 110ÖC km, zu ver¬
kaufen , Vdgel , Durmersheim

NSU Quick zu verk SS u . 8525 BNN ,
Quick z .vk Khe ., Rllterstr . 21, IV.,I .
MDtetrSä , Ardie 125 ccm , zugel .,

1 Anhänger , zü verk, . Heibrock ,
Karlsruhe , BlümenSttaße 1f,

21« , »I Cent , vk . NeUreut , Sdlulstr .44

Getagenheitskfcuf
Imme , fabrlrheu , Luxüsötisf ., ft! .
Anlage , Ghromfelgen , für ÖM 700 ~
zu verkaufen .

Motorradbau * Karl Nittehky »
Käiseratlee 143, Telefon 34& .

3—5-To . -Kipph <snger i u kauten ges .
Preis -i^ i unter 8587 an BNN .

Motorroller gg Barzahl , zu kauf .
ges l̂ reis ŜD unter 6515 an BNN

Retten , 5 U 5,5x16 , ges .

Heehfroavens ' Heiiapitarat zu verk «
KftflSfüflft. Käi8§rsff . 42, 5 Tfftpp .

1 Carbid -SchweiBgerdt , m .Brenner «
2Va kg , Hochdruck , neu t>M 358'

.— ,
1 Bacte -Einriehtg ., neu , Wahne ,
Warmwass .4Ofen , Waschbecken
600 .— DM Bieehftermeister Ad .
Nagel , Blankenloch , Hauptstraße

I-Träger , 28 U. SÖer , 4.20-^ Pn. lauf ,
i . gr . Post . z . Vk. 23 8586 an BNN .

Verkauf

Br . Lammfali ’Mafltcl
Gr . 42/44, neuw ., umständehalber ,
zu verkaufen . £3 unter 8561 BNN .

Ma schinen - Hobelspäne
Mcuten -d abzugeben bei Wilft . WH *
ler & Cd . , Abt . Holzbearbeitung ,
Khe ., Rheinhafen , Hansastr , 25.

Schlafzimmer , Radio , itür . Schrank ,
Anzugstoff z . vk . Zaiser , Karlsr .,
Lachnerstraße 19.

Kinderbett , Weiß , 70/140 cm , m . gt .
ferh . Mätr ., DM 40 .— . zu verkf .
Khe , Karlstr . 68, III . Stock ,

Kompl . Wohnzimmer , Eiche rfi. Nuß-
If inetr gute Lage , zü verkauf .IVIWSK gj urtt; 8522 an BNN .

Z.-Öfen i , vk . Kftft ., Belchenstr . #, p .
Küchenherd , w . am ., Bett , w .^ eis .,

m . Matr . u . Federb . preisw . zu
verkaufen . Khe . , Mainzer Str . 25 .

K.-Wageti , m . Mtr ., 25 .-—, zu verk .
Viefeld , Khe .,Mork £JrätenstM $, p .

Klavier , neuw ., billfä zu verkauf .
Schwab , Kfie. , tärthhäWsftr &tr . 15

Gut erb . fahrradmetor tiViktftfia *«
preisw . zu vkf . I22 u . 8573 an BNN

Akkordeon Verdi 1 billig zu verk .
Guterh . Flügel z . vk . ^ 8583 BNN

23 unter 8584 äh SNN.
H .‘ u. P .-RöG z .vk . Khe .,Waldst .83,11

Itaufgasudh «

bipl . -Schreibtisch , dkl . Eiähe , zu kt
ges @5 unter 8583 an BNN .

1 Lebetismitfellfidenftedt
e6 . 3 m, mögl . mit Glasetagere ,

1 Textil , od . Kokfnetiklädentisdi
Ca , 3—4 m, sowie

Lodentitch -Oldcaufuetz
(flach ) zu kaufen gesucht . C39 mit
äußerstem Preis an Weinbudif Ra¬
statt . Kaiserstraße 55.

> Ankauf von Metallen
j von Händlern und Privat Zü dftft

Höchstpreisen
Karl Kiüting, SeflftftHfciftd «.

Seist auehi Karl -Wilhetmstr « 42

Wohnungs -Tausch

fleneb

Automarkt : Oetuche
LKW-Anhänger , 3>fi—4*7* To . , mögl .

Luftdruckbr ., sof .ges . 2S. 8555 BNN

K»» *e
Teitz u ¥ u v

Keine Zinsen und sonstigen GebüHrdft

Gr . 5 Z. -Wohnung , m . Bad , gg 4 Z.-
W . m .Bad , z .tsch .ges , £3 8574 B-NN

4 Z- Wohnung , im .-Nah * / fh . fgd ,
Balkon , 2 . St . , v . kindert . Ehep .,
höh . StaöUbebmt geh . , gr 2 Z -
Wöhn ., I . Od ; II . S! ., m . gr . Kü .

i u . einger . Bad, gt . läge , gesucht .
I Eli -® unter 5M4 äh

Katieruite — i »pa : Biete ln Bonn
schöne . Wohnküche u . 1 Zimmer ;
suche in Karlsruhe 1—2 Zimmer
und küche 485 unter 8479 an BNN

Eltliftgem t t \ ., Bad , gg . 3 2i . Rüp .
pur , Gartenst . , WSInerfatä ^ Sof .
zu tausch , ges . 23 8523 orf BNN

Transporte _
wer nimmt 3 MSbeistOcke näch
»Mtga » *»itt _ Wl_ ti ._ Mt » Oft BNN

QatgHigkölt
WalteergefOhrtii ^ fWHw^ odr

-
EöT

ih ä6h 40er Jahren , zur Begteitg .
dnrf StHwatzw .-Wahäeruftgefi Wäh¬
rend 0 # S Urlaubs (19. ». — 29. 1.)
von Wltw « r in aen 50ef 5ahr , ä « 8 .
Getr . Kasse . e£3 u . 8848 än Br4N .

Sf/ähnger Herr sucht Gedarrken -
austausch m evang . Mädchen .
SB unter 8J9s än bnn .

Zwei Sportkameraden wünschen
8 nett « , eeb Mädel kännehiu -
lernen tw Wand . 1« u . 8455 BNN

Werbung

| Matratzen j
Chaiselongues . Bettcouches .
Sessel zu billigsten Preisen
fäthgetOiäH KÖHLER

seit 1899 SchUtt ertsIrdBe *5.

Schreibmaschinen
neu u . gebr, , Gelegenheitskäufe .
Verleih Reparatur KARL ZAISER,

Lachnerstraße 19 - Tel . 5285 .

$ Motorr ad«Verlsih (ft
die Fefieflf &nn mit oem terpedo -
Motorrad , 125/150/175 ccm , NSU Fox ,
Fern, Dettceker , N*D«Htu*str<lBe 47

Telefon 7359

Wo Mimte Dame , 35 1. , sich an
Sonntagsfahrten in PKW beteil .?
IS unter 8496 an BNN .

Heiraten

frounöichaft
wünscht 46iähr . Herr mit nett , öame
tweck * rascher Erlernung aer engt .
Spräche , «vtt . Ih Verbindung finit
kl , Aus - «d . Wochenendfahrten * Be¬
dingung perf ., *n

| ^ - Spradikenhtn ,
ES bitte uftter BNN .
2 geb . Damen , anf 50, berufstät .,

unabhängig , wünsch , ebensolche
Herren , entspr . Alters , zw . Ge -
dönkendust . kennen zü lernen .
iS unter 8458 an bNn .

QoB. Ffdu Sucht zW Bereicherung
oinsam . stuhdeh netten Partner ,
bis 58 1 . mögl . Rad - od . Auto¬
fahrer . unter 8555 . an BNN .

Alleinst, , lud . , mud . Herr , üb . SO }.,
jung . Wesen , 1,55 gr ., schlank ,
brünett , gt . Verg, , ktrh. Aflg ih
kh6 ., würtscht FM., v . $5—48 3. ,
kath ., m . gt . Verg ., nicht grduen
Aträ ., Z.iaeal .Sheanb . SS.&OOBNN

We findet Selbst . Geschäftsmann ,
Mille 36 , ruhig u . solid , gutes ,
Aussehen , ein glückt . ZuhäuSe ?
Später « Einheirelsmöglidikeit be¬
vorzugt ., 12 unter 8528 an BNN .

kftvgerlntwe , 37 3„ tüdit . Hausfr .,
wü . s e !h . Ib . Mann u, gt . Vt für
ihre Beid . B., 8 u . 1i3 . 28495 BNN

Der Fachmann im Süden

Das Gerät unserer Zeit
Billig , gut uflä leistungsfähig
Bmud S *1 U 6 Kreis - Voll¬

super mit organisch ein - IQQ
gebautem UKW nur DM IBÖ . -

2G' /i Anzahlung , der Rest Dis zu
10 Monatsraten ,

f e r ft e r :
Saba , Mende , öfciett , Siemens

ilektr « - Radi «
B. Bachmann

EJakt remali far
Karlsruhe , luisensträBe M

Wi » bringen kfivtit - und
Geftehäffftartteigftft kndOp ,

wirkungsvoll , preiswert !

„ B N N "

Kleie -Anzeigen
traben großen Ertelg .

i Wo man Hausfcilfbücher führt,
ist auch Ehrfeld registriert I
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Einst Kemenate — heute Schlafraum für Wanderer
Die Tiefburg entlastet das Handschuhsheimer Schlößchen in Heidelberg — Jugendherbergen im Neckartal

Es ist schon etwas Wahres
an der übertreibenden Fest¬
stellung , daß die Ausländer
nicht Deutschland , sondern
Heidelberg besuchen . Die reiz¬
volle Stadt am Neckar , die von
den Bomben verschont blieb ,ist nach wie vor der Magnet
unter den deutschen Städten .

Das bestätigt auch das
Gästebuch der Heidelberger
Jugendherberge in dem fast
350 Jahre alten Handschuhs -

heimer Schlößchen . Täglich wohnen 40 bis
50 ausländische Gäste in dieser größten
Herberge Nordbadens ; neben den Schrift¬
zeichen der europäischen Sprachen stehen
Verse in Indisch , Südafrikanisch und Tür¬
kisch im Gästebuch . Da die 284 Betten und
90 Notlager , über welche die Heidelberger Her¬
berge gegenwärtig verfügt , bei weitem nicht
ausreichen , ist der Jugendherbergsverband be¬
müht , die Bettenzahl wieder wie vor dem Krieg
auf 400 zu erhöhen . Als ausgesprochene Durch¬
gangsherberge hatte es das Heidelberger Heim
besonders schwer mit dem Problem , die Fahr¬
räder unterzubringen . Denn die Gummireifen
haben ja die Wanderstiefel abgelöst . Nun , in
Heidelberg stellte die Stadtverwaltung groß¬
zügigerweise die neben der Herberge gelegene
Tiefburg zur Verfügung , in der ein früherer
Weinkeller in einen Fahrradraum umgewan¬
delt wurde . Und die einstige Kemenate der
Burg , die unter Denkmalschutz steht , ist jetzt
ein Schlafraum mit 25 Betten .

Vom Schafstall zur Jugendherberge
Von Heidelberg mit der Straßenbahn zu er¬

reichen , liegt die Wieslocher Jugendherberge
auf der Wilhelmshöhe , die zum Gelände der
Heil - und Pflegeanstalt gehört . Ein schmuckes
weißes Häuschen , das in früheren Jahren ein¬
mal ein Schafstall war , ist der Mittelpunkt der

Herberge , zu der außerdem ein Küchenbau ,mehrere Baracken und 10 große Zelte mit ins¬
gesamt 200 Betten gehören .

Die nächste Etappe auf dem Weg nach Karls¬
ruhe ist Bruchsal , wo gegenwärtig die Stadt¬
verwaltung aus eigener Initiative im Block C
der Dragonerkaserne eine Jugendherberge ein¬
richtet . Man argumentiert dabei völlig zu recht ,daß es nicht gut tut , die Jugend , die nun ein¬
mal gerne wandert , auf der Straße zu lassen .
Sobald die Gewerbeschule ihr neues Gebäude
bezieht , werden einige Räume für den Her¬
bergsbetrieb hergerichtet .

Und dann kommen die Fahrrad -„Wanderer “
nach Karlsruhe . Aber hier können sie nicht
bleiben , da die ehemalige badische Landes¬
hauptstadt keine Herberge mehr hat . Dafür
wartet das Ettlinger Heim des Herbergsverban¬
des mit 45 Betten auf .

Doch wenden wir
uns wieder nach Nor¬
den , zunächst nach
Mannheim . In dieser
rührigen Stadt , de¬
ren Herberge wäh¬
rend des Krieges ab¬
brannte , steht neben
dem alten Platz , auf
dem die Arbeiterwohlfahrt ein Jugendarbeiter¬heim errichtete , der Rohbau eines neuen Hei¬
mes . Zweifellos wird dieses Gebäude , für das
der Herbergsverband der aufgeschlossenen
Stadtverwaltung sehr dankbar ist , einmal die
repräsentative Herberge Norbadens werden .

Beim Exotenwald in Weinheim
Ein schmuckes Holzhaus mit massivem Unter - '

bau ist die Weinheimer Herberge , die beim
Exotenwald auf einer Anhöhe über der alten
Gerberstadt liegt . Uber das Rheintah geht der
Blick bis hinüber nach Seyer , dessen Domtürme
aus dem blassen Dunst steigen . Wenn auch die
Herberge erst 1949 eröffnet wurde , so scheint

Südwestdeutsche Umschau
Speyer (-nk) . Ein amerikanischer Pkw fuhr

ein Motorrad an , dessen Fahrer , ein Schneider
aus Waldsee , dabei tödlich verletzt wurde . DerUS -Fahrer ging flüchtig , konnte aber noch ge¬stellt werden .

Bad Dürkheim (-nk ) . Einer der drei Männer ,die beim -Zusammenstoß der Rhein -Haardt -Bahn
mit einem Kieslastwagen schwer verletzt wor¬den waren , erlag im Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen .

Mannheim (-nk ) . Von einem Jeep abgefahrenund tödlich verletzt wurde in Blumenau der
Fahrer eines Hilfsmotorfahrrades . Der Jeep -
Fahrer , ein US -Soldat floh , konnte aber von MP
gestellt werden .

Heidelberg . Zur Erschließung von Heidelberger
Industriegelände wurde durch die Stadtverwal¬
tung bei der Bundesregierung eine Million bean¬
tragt . Wie nunmehr bekannt wird , soll dieser
Betrag der Stadt Heidelberg auf einen Sonder¬fonds für Notstandsarbeiten bewilligt werden .Allerdings hat die Bundesregierung die Be¬
dingung gestellt , daß die Stadt für das gleicheVorhaben aus eigenen ' Mitteln 250 000 DM auf¬
bringt . Im Haushaltsplan Heidelbergs sind - dafüraber nur 25 000 DM vorgesehen .

Würzburg (swk ) . Bei einem heftigen Gewitter ,das dieser Tage über der hiesigen Gegend nieder¬
ging , wurde ein zum Kieswerk Kahl gehörenderbeinahe dreißig Meter hoher Förderturm vom Blitz
getroffen und zerstört . Der Schaden beläuft sichauf 100 000 DM .

Schriesheim (e) . Brandstifter , die entlarvt wer¬den konnten , setzten auf dem Dreschplatz in
Schriesheim zwei Wagen in Brand . Durch die Gei¬
stesgegenwart einiger Leute konnte ein Uber¬
greifen des Feuers auf Dreschschuppen und
Dreschmaschine verhindert werden .

Pforzheim (swk ) . Ein . 23jähriger Mann wollte
seine in der Erziehungsanstalt Buttenhausen un¬
tergebrachte Freundin , die wegen guter Führungbald entlassen werden sollte , besuchen . Da er keinVerwandter war , verweigerte ihm die Anstalts¬
leitung den Zutritt . Daraufhin machte er den Ar¬
beitsplatz des Mädchens ausfindig , verschaffte sichmit Hilfe anderer Anstaltsinsassen au ihr Zugangund überredete sie zur Flucht . ^Seitdem ist dasPärchen verschwunden .

Offenburg (swk ) . Ein 83jähriger Schuhmacher¬
meister kam während eines Spazierganges aufeinem Waldweg zu Fall und schlug mit dem Kopfauf einen Stein . Der Greis verletzte sich hierbei soschwer , daß er auf der Stelle starb .

Offenburg (y) . Das Jugendschöffengericht ver¬urteilte einen 16jährigen Metzgerlehrling ausDortmund zu vier Wochen Jugendarrest , weil er
seinem Lehrherm jphon am ersten Tag 1460 DM
aus der Brieftasch # stahl . Der Junge wollte sich
nach einem mißglückten Grenzübertritt in Schles¬
wig zur Fremdenlegion melden , wurde jedoch in
Offenburg abgewiesen und von der Kriminal¬
polizei aufgegriffen .

Lahr (y) . Ein Pkw -Fahrer geriet in Friesenheimin einer Kurve ins Schleudern . Er kam auf die

linke Straßenseite und prallte mit einem Motorrad¬fahrer zusammen , der so schwere Verletzungen
dayontrug , daß er auf dem Transport ins Kran¬
kenhaus starb . Der Fahrer des Pkw wurde ver¬haftet . ,

Lahr (ib) . Ihren schweren Verletzungen erlagdm Bezirkskrankenhaus Frau . Adelheid Kupferaus Oberschopfheim , die auf der Bundesstraße 3
von einem Motorradfahrer aius Offenburg am-
gefahren worden war .

Schenkenzell (y ) . In einem unbewachten Augen¬blick stürzte ein eineinhalbjähriges Mädchen in
einen Hausweiher und ertrank . Die gleiche Familie
verlor vor wenigen Jahren durch einen tragischenUnfall ebenfalls ein Mädchen im Kiridesalter .

Nußbach (Renchtal ) . Seit Jahren hält die Ge¬meinde Nußbach ihre traditionelle Reiterprozes¬sion ab , an der sich dtie Landbewohner ' ganzMittelbadens beteiligen . Bei der diesjährigenProzession am 21 . Oktober wird MonsignoreOeseh aus St . Gallen hoch zu Roß die Pferde¬
segnung vornehmen .

Oberwalfach (y ) . Ein Hirtenmädchen wurde voneinem Rehbock angefallen und schwer verletzt .Obwohl sich das Mädchen heftig zur Wehr setzte ,ließ das Tier erst von ihm ab , als zwei Männerzu Hilfe eilten .
Schwabmünchen (dpa ) . Der Landarbeiter Engel¬bert Bück und eines seiner Kinder wurden am

Dienstagabend in Schwabmünchen bei Augsburgvon einer explodierenden Granate getötet , die derVater gefunden hatte . Zwei Kinder Bucks kamenmit schweren Verletzungen ins Krankenhaus . DerVater hatte im Beisein seiner vier drei - bis sieben¬
jährigen Kinder eine Granate geöffnet , um sie alsAltmetall zu verkaufen .

sie doch ein Stück von jenem Weinheim zu sein ,das 1621 von den Spaniern und 1689 von den
Franzosen verwüstet wurde . Da die reizvolle
Bergstraße ein beliebtes Ausflugsziel ist , kann
sich auch die Weinheimer Herberge mit ihren
50 Betten und 50 Notlagern über den Mangel
an Besuch nicht beklagen , obwohl sie nicht so
bequem am Weg liegt wie andere Heime .

Über Heidelberg , dem Ausgangspunkt unserer
Fahrt , geht es wieder ins Neekartal . Da liegt
Dilsberg auf einem stumpfen Bergkegei , der
auf drei Seiten vom Neckar umflossen ist . Von
der Natur aus zur Wehranlage bestimmt , hat
die Burg manchen Sturm glücklich überstanden .
Feldherr Tilly belagerte -die kleine Festung im
Jahre 1622 vergebens . Dagegen fiel sie 1633 in
die Hände der Schweden , während sie noch 1799
von einem Haufen Invaliden und Bauern gegen
die Franzosen glücklich verteidigt wurde . Von
der weehselvollen Geschichte der Burg , die
einst zum Lobdengau , später zum Bistum Worms
und schließlich Rudolf von Habsburg gehörte ,
der im Jahre 1288 seinen Schwiegersohn , den
Pfalzgrafen Ludwig II ., mit der Feste und Graf¬
schaft Dilsberg belehnte , von den fetten und
mageren Jahren dieser Burg , die wie ein Wäch¬
ter am Neckar liegt , berichten die Wandbilder
im Tagesraum der Jugendherberge . Sie schließt
sich unmittelbar an das schmale alte Tor an und
verläuft längs der Mauer , stummer Zeuge der
wehrhaften Zeiten Dilsbergs . Wer den etwas
mühseligen Aufstieg zur Herberge , die übri¬
gens 65 Betten hat , nicht scheut , wird durch
den wunderbaren Blick ins Neckartal reichlich
entschädigt .

Aus finanziellen Gründen war es dem Ver¬
band nicht möglich , die im Krieg zerstörte
Eberbacher Herberge wieder aufzubauen . Über¬
haupt ist das Geld für den Ausbau , die Ein¬
richtung und die Unterhaltung der Herbergen
recht knapp . Der Staatszuschuß — 30 000 DM
für die nordbadischen Herbergen — scheint ir¬
gendwo festgenagelt zu sein , und die freiwilli¬
gen Zuschüsse der Gemeinden werden immer
kleiner . Der Verband hat aber auch noch eine
andere große Sorge : Die Jugendherberge Rei¬
senbach im Odenwald , das Karlsruher Land¬
schulheim , ist von den Amerikanern beschlag¬
nahmt , und die Aussichten auf Rückgabe sind
sehr gering .

Baracken in Eberbach und Mosbach
Doch kehren wir zurück nach Eberbach , des¬

sen am 1 . Juli 1950 eröffnete Herberge ein Bei¬
spiel dafür ist , wie man ohne großen Aufwand ,
jedoch mit geschickten Händen ein freundliches
Heim schaffen kann . Mit Holz auf der Außen -
und Innenseite verkleidet , stehen die beiden
hellen Baracken mit 50 Betten und 28 Notlagern
an einer Anhöhe gegenüber der Stadt und —
was für die Jugend noch wichtiger ist — unweit
des modernen Eberbacher Bades .

Vier Wochen nach der Eröffnung der Eber -
bacher Herberge war das Mosbacher Heim des

Verbandes an der
Reihe . Auch hier in
der Stadt der Fach¬
werkhäuser behalf
man sich mit Ba¬
racken , die wie die
Eberbacher freund¬
lich und zwekmäßig
eingerichtet sind .Zwischen den beiden Baracken des Herbergs¬verbandes , in denen 54 Betten und 30 Notlageruntergebracht sind , steht das Mosbacher Ju¬

gendheim , das die jungen Herbergsgäste dankdes Entgegenkommens der Stadtverwaltungmitbenützen dürfen . Ho.

Spielbankprozeß unter Ausschluß der Öffentlichkeit
Frankenthal (-nk) . Unter Ausschluß derÖffentlichkeit und Presse soll am 11 . Sep¬tember , ausgerechnet am diesjährigen „Wurst¬

marktdienstag “ in Bad Dürkheim der mit
Spannung erwartete Spielbankprozeß statt -
findenj in dem sich der Spielleiter , drei Crou¬
piers und zwei Gäste der Spielbank Bad Dürk¬heim zu verantworten haben .

Hauptangeklagter ist der 39 Jahre alte Wein¬händler Karl H . Harter aus Mannheim , ein
leidenschaftlicher Spieler , der beschuldigt wird ,die übrigen Angeklagten zu Betrug und Un¬
treue angestiftet zu haben . Es sind dies der
53 Jahre alte Spielleiter Hans Thomaschewski ,der 41 Jahre alte Kopfcroupier Hans Düx , der
30 Jahre alte Zylindercroupier Johannes Abel
und der 27 Jahre alte Croupier Karl Henne ,alle ohne Vorstrafe . Als Mittäter von Harter
wird ein zweiter Spielbankbesucher aus Mann¬
heim . der 58 Jahre alte Likörfabrikant Walter
Kraut , angeklagt .

Die Beschuldigten sollen sich zum Teil schon
seit Mai 1950 unrechtmäßig Gewinne ver¬schafft haben , daß sie nach Vereinbarung beimAbräumen Jetons auf gewinnende Felderschoben und sich Gewinne doppelt auszahlenließen . Der größte Schaden entstand der Spiel¬bank jedoch , als die Beteiligten mittels raffi¬nierter Handhabung der sogenannten „Annon¬cen“ oft 35fache Beträge des Einsatzes un¬
rechtmäßig erzielten . Insgesamt entstand dem
Spielkasino und der Stadt Bad Dürkheim so¬wie dem Land Rheinland -Pfalz durch diese
betrügerischen Machenschaften ein Schadenvon ■mindestens 40 000 DM , sehr wahrschein¬lich jedoch viel mehr , haben doch Harter undKraut allein noch im Juni 1951 sich für 350 DM
Jetons gekauft , beim Verlassen der Spielbankaber Jetons für 15 065 DM eingewechselt .Zu dem Prozeß , dessen Beweisaufnahme inden Räumen der Spielbank selbst stattfindet ,sind elf Zeugen und ein Sachverständiger ge¬laden .
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Häuser in S chiltach Zeichnung : A . Glück

Pflanzenfrevler werden streng bestraft
Hüfingen (f .s .) . Von den rund fünfzig Orchi¬

deenarten , die in Deutschland Vorkommen , ist
der Frauenschuh eine der schönsten . Die Keim¬
fähigkeit dieser seltenen und seltsamen Pflanze
ist von dem Vorhandensein eines bestimmten
Pilzes im Boden abhängig . Von der Keimung
bis zur ersten Blüte vergehen acht bis zwölf
Jahre , und voll entwickelte Exemplare haben
ein Alter von mehreren Jahrzehnten . Es igt
daher kein Wunder , daß diese kostbare Pflanze
von der Naturschutzbewegung sorgsam gehütet
wird , da sie infolge ihrer schwierigen Lebens -
mögliehkeiten vom Aussterben bedroht ist .

Im Hüfinger Wald in der Nähe von Donau -
eschingen befindet sich das schönste Orchideen¬
gebiet Deutschlands . Nicht weniger als 31 ver¬
schiedene Arten sind dort vertreten , und der
Frauenschuh -Bestand im Hüfinger Wald ist
einer der größten Europas . Obwohl das Gebiet
zum Naturschutzgebiet erklärt und durch Ta¬
feln und Hinweisschilder hinreichend als solches
gekennzeichnet ist , gibt es immer wieder Leute ,die es nicht lassen können , dort Blumen zu
pflücken . Allein in diesem Sommer sind nach
Angabe der zuständigen Naturschutzstelle 220
Pflanzen von „Blumenfreunden “ mitgenommenund damit der größte Teil des Bestandes auf
viele Jahre hinaus vernichtet worden .

Zwei Frauen und ein Mann aus Orten der
Umgebung von Hüfingen wurden als Pflanzen¬
frevler festgestellt und wegen vorsätzlicher bzw .
fahrlässiger Übertretung der Naturschutzver¬
ordnung vom Amtsgericht Donaueschingen zu
harten Strafen verurteilt . Der 25jährige Mann
erhielt einen Tag Haft und 100 DM Geldstrafe ,eine 66 Jahre alte Frau an Stelle einer an sich
verwirkten Haftstrafe von einem Tag 10 DM
und 30 DM Geldstrafe , ferner eine 31jährige
Frau 150 DM Geldstrafe . Im ersten Fall han¬
delte es sich um etwa 30 Pflanzen , im zweiten
um 66 und im dritten Fall um 21 Stück . Die
Strafen fielen so hoch aus , um der Öffentlich¬
keit ein warnendes Beispiel zu geben .

'

Augustbilanz der „Katastrophenstrecke“
Mannheim (-nk ) . Auf 500 000 bis 600 000 DM

wird der Sachschaden geschätzt , der bei den
38 Verkehrsunfällen entstand , die sich im Mo¬
nat August auf der als /,Katastrophenstrecke “
berüchtigten nordbadischen Autobahn von
Viernheim über ' das Mittelstück der Strecke
Mannheim —Heidelberg bis Kropdu ereigneten .Bei diesen Unfällen , es sind dm mehr als im
Vormonat , wurden drei Personen getötet und
26 schwer verletzt .

Bodensee , begehrtestes Reiseziel
Konstanz (e) . Wie die Bundesbahn -Werbe-

stellen im Ausland eindeutig feststellen , ist der
Bodensee das weitaus begehrteste Reiseziel in
Deutschland . Auch der innerdeutsche Fremden¬
verkehr nach dem „schwäbischen Meer “ ist
weitaus stärker als vor dem Kriege . Mit diesen
Feststellungen unterstreicht der Chef der
Schiffahrtsleitstelle , Bundesbahn -Oberrat Dr .
Janson , die große Bedeutung und die unge¬
heuere Aufgabe , die der Bodenseeflotte der
Deutschen Bundesbahn z,ukommt ! Im August
waren es annähernd eine Million Fahrgäste , die
die Bundesbahn auf ihren Bodenseeschiffen be¬
förderte . Den meisten Zuspruch hatte die Insel
Mainau , die allein von über 100 000 Menschen
besucht wurde . Gegenwärtig verfügt die Boden¬
seeflotte über 15 größere und 10 kleinere
Schiffe und einige Motorboote . Das Fährschiff
„ Schüssen “

, das dem Trajektverkehr zwischen
Friedrichshafen und Romanshorn dient , hat
allein im August 224 Fahrten in beiden Rich¬
tungen durchgeführt und dabei 757 Wagen fast
aller europäischen Staaten über den Bodensee
befördert .

Der stetig zunehmende Verkehr erfordert den
großzügigen Ausbau der Bodenseeflotte . Das
Bauprogramm sieht einerseits die Ausmuste¬
rung einiger 60 Jahre alter Schiffe und den
Bau dreier großer Motorboote vor , wobei die
finanzielle Hilfe des württemberg -hohenzoller -
schen Staates besonders erwähnenswert ist .
Auch von der südbadischen Landesregierungerwartet man finanzielle Beteiligung bei dem
Neubau von Bodenseesefliffen .

Konstanz ist das Tor zur Schweiz . Das Paß¬amt hat täglich 30 Sammelpaßanträge für je40 Personen zu erledigen und 500 Grenzkarten¬
verlängerungen vorzunehmen , die aus 65 deut¬

schen Grenzgemeinden eingereicht werden und
die monatlich dem Staat etwa 30 000 DM ein -
bringen .

Wie wird das Wetter im September?
Freiburg . Die Monatsmitteltemperatur wirdnur wenig vom langjährigen Durchschnitts¬wert abweichen , wahrscheinlich aber etwasdarüber liegen . An 10 bis 13 Niederschlags¬tagen werden im Landesdurchschnitt 70 bis100 Prozent der normalen Niederschlagsmengeerwartet . Die zweite Monatshälfte wird be¬

ständiger werden als die erste . Bis etwa zum8. ist mit überwiegend trockenem und zuneh¬mend wärmerem Wetter zu xrechnen . Etwa ab9. dürfte sich erneut ein Umschwung zu wech¬selhafter , im ganzen aber nicht gerade ' un¬freundlicher Witterung einstellen , die den
Witterungscharakter des zweiten Monatsdrittelsbestimmen wird . Um oder kurz nach der
Monatsmitte ist während dieses Zeitabschnittseine zwei- bis dreitägige Wetterbesserung am
wahrscheinlichsten . Das letzte Monatsdrittel
verspricht , ausgenommen einer Verschlechte¬
rung zwischen dem 24 . und 26 ., überwiegendfreundliches Altweibersommerwetter mit - rechtkühlen Nächten zu bringen :

Spiel mit Streichhölzern
Heidelberg (swk ) . An einem der letzten Nach¬

mittage brach in St . Ilgen ein Brand aus , dervon einem . Schuppen auf eine Scheune und vondort auf ein Wohnhaus Übergriff . Obschon dieFeuerwehr schnell zur Stelle war , konnten die
Baulichkeiten nicht gerettet und nur das Erd¬
geschoß des Wphnhauses erhalten werden . DasGroßfeuer war durch Kinder entstanden , welchemit Streichhölzern gespielt hatten .

&

Olympia-Komitee lagt in ßaden -ßaden
Deutschlands Vorbereitungen für Oslo und Helsin ki

Das Nationale , Olympische Komitee tagt am 7.
September 1951 in Baden - Baden , um über denStand der Vorbereitungsarbeiten für Oslo und
Helsinki Bericht zu geben . Nur noch ein knappeshalbes Jahr trennt uns von den VI . OlympischenWinterspielen in Oslo , über deren Beschickungdie Wintersportverbände am 16. September inGarmisch Partenkirchen sich einigen werden .
Gleichzeitig tritt an diesem Tag der Wintersporl¬ausschuß NOK in Garmisch zusammen .

Der Sommersportausschuß des NOK wird am6 . September in Baden -Baden vor der Präsidial¬
sitzung des Deutschen Olympischen Komitees ein¬
gehend die Fragen für eine deutsche . Beschickungder Olympischen Spiele in Helsinki klären , die inder Hauptsache von den zur Verfügung stehendenMitteln abhängig ist . Bei der Olympia -Tagung in3aden -Baden vfrird die Deutsche Olympische Ge¬sellschaft einen Zwischenbericht über den Erfolgder Olympiasammlung bei Industrie und Wirt¬schaft geben .

In der Präsidialsitzung des Nationalen Olym¬pischen Komitees am Freitag gibt der Präsident
des NOK , Ritter von Halt , einen ausführlichenBericht über den Stand der Vorbereitungen für
Oslo und Helsinki . Das NOK wird sodann einenBericht des Sommersportausschusses entgegenneh¬men , der sich eingehend mit Unterbringung und
Verpflegung der deutschen Teilnehmer in Helsinkibefaßt hat .

Aus Anlaß der Tagung des Deutschen Olympi¬schen Komitees in Baden -Baden findet eine kurze ,Gedenkstunde am Denkmal des Begründers der jmodernen Olympischen Spiele , Baron de Couber *- :tin , in der Gönneranlage in der Lichtentaler Alleestatt Ritter von Halt , der Präsident des NOK , wird I

im Namen des Deutschen Olympischen Komiteeseinen Kranz an der Coubertin -Büste niederiegen ,die auch Anlaß der Kultur -Tagung der Deutsch -
französischen Gesellschaft im Jahre 1938 in Baden -
Baden erstellt wurde und das einzige Denkmal
Coubertins in Deutschland ist . .

Todessturz beim Sandbahn-Rennen
Beim vierten Lauf zur deutschen Sandbahn¬

meisterschaft * für Motorradrennfahrer in Mühl -
dorfJnn gab es zahlreiche Stürze , von denen einereinen tödlichen Ausgang nahm . Das BMW-Ge-
spann Krauser Kistner kollidierte mit denMünchnern * PritzVChristmann . Beide Maschinen
überschlugen sich mehrmals und begruben dieFahrer unter sich . Dabei erlitt Christmann soschwere innere Verletzungen , daß er kurz nachder Einlieferung ins Krankenhaus vestarb . Pritzlwurde mit einer schweren Gehirnerschütterungvon der Bahn getragen , während Krauser undKistner mit Prellungen und Hautabschürfungendavonkomen .Die Sieger der einzelnen Klassen : 250 ccm :Marxreiter (Plattling ) Rudge 97,3 km std „ 350 ccm :Siegl (Grobenzell ) Jap 104,0 km 'std . , 500 ccm :Schmid (München ) Jap 106,5 km/std „ Beiwagen bis500 ccm : Faistenhammer 'Mayer (Ismaning ) Jap94,2 km/std ., Beiwagen bis 750 ccm : Haslbeck /

Scherzberger (Weng ) BMW 95,7 km/std . In derBeiwagenklasse bis 500 ccm sicherte sich damit
Faistenhammer/Mayer bereits ■ den deutschenMeistertitel .
Guy Sdimidt Präsident des Skiverbandes

Der deutsche Skiverband , dessen Vertreter -
Versammlung in Stuttgart tagte , bestätigte denge -chäftsführenden ersten Vorsitzenden GuySchmidt , der nach dem Tode des alten Präsiden¬

ten die Führung des DSV übernommen hatte , alsneuen Präsidenten . Den Posten des neugeschaf¬fenen dritten Präsidenten erhielt der StuttgarterWilhelm König , während als Sportwart der bis¬herige kommissarische Leiter ' Dr . Stöber (Frei¬burg ) endgültig bestätigt wurde . Franz Göbel , derfrühere Sportwart des DSV , wurde mit der wie¬dergeschaffenen goldenen Ehrennadel ausgezeich¬net und erhielt gleichzeitig die Ehrenmitglied¬schaft des DSV . Die deutschen Meisterschaften1953 in den nordischen Disziplinen wurden an denschwäbischen Skiverband vergeben , die alpinennach Schleching (Oberbayern ) .
Lehmann siegte in der Schweiz

Bei den internationalen Leichtatihletikwett -
kämpfen in Zürich errang der Karlsruher Mittel¬streckler Lehmann - Phönix zwei hervorragendeErfolge . Über 1500 Meter schlug er den SchweizerMeister Imfeld sehr sicher in 3 :59,6 Min . undim 800-Meter -Lauf holte er sieh einen weiterenSieg in überlegener Weise Schon nach 400 m,die er in 56 Sek , passierte , fiel das Feld ab undin kraftvollem Spurt erzielte Lehmann mit 1 :54,2Min . eine Zeit , die seit 15 Jahren kein Badenermehr gelaufen ist . Zweiter wurde der SchweizerSeiler in 1 :57,8 Min . S
6 Ringtennismeisterschaften für den KTV

Bei den Deutschen Turnspielmeisterschaften er¬rang der KTV sechs Meistertitel . Ilse Weis , inbester Form spielend , gewann nicht nur dieheftig umkämpfte Meisterschaft im Damen -Einzel , sondern zusammen mit Trudel Katzorkeund Heinz Holzwarth auch das Damen - undGemischte Doppel . Trudel Katzorke kam imDameneinzel der Altersklasse zu Titelehren undRichard Wagner sicherte sich das Jugendeinzel .Für den verletzten Eugen Neff sprang im End¬spiel Hermann Jäger , Weinheim , ein , der mit demSenior der Karlsruher Ringtennisspieler , Albert -Dahlinger , mit großer Überlegenheit das Herren¬doppel der Altersklasse gewann .
Die Berliner Fußhall -Städtemannschaft steht vorzwei großen Aufgaben . Am 14 . Oktober tritt Mün¬chen zum 19. Male in Berlin an , und für den 21 . No¬vember (Bußtag ) hat sich die beste ProfivertretungLondons angesagt j

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Der Australier Frank aedgman holte sich bei den

amerikamsenen Tennismeisterschaften -in Forest
Hüls zwei Titel Im Herreneinzel schlug - er den
Savitt -Bezwinger Vic Saixas glatt in drei Sätzen
mit 6 :4 , 6 :1, 6 :1 , und im gemischten Doppel kam er
zusammen mit Doris Hart (USA ) durch einen 6 :3- ,6 :2-Sieg über Fry 'Rose (USA ' Australien ) zu Mei¬
sterehren .

Der Krefelder Schach - Länderkampf zwischen
Deutschland und Jugoslawien endete mit einem
ll :9-Sieg der jugoslawischen Gäste . Beide Nationen
stützten sich auf je zehn ihrer besten Spieler , die
jeweils eine Vor - und Rückkampfpartie gegen¬einander bestritten Jugoslawien gewann auch dasSchach -Blitzturnier gegen Deutschland mit 64 :57
Punkten . Bester Einzelspieler war der jugosla¬wische Großmeister Gligoric mit neun Punkten auself Partien . Der deutsche Meister Wolfgang Un-
zicker (München ) folgte mit nur einem halbenPunkt Abstand vor den Jugoslawen Füderer (S)und Puc (7 f/t) .

Bayern Medcnsieger . Die am Sonntag in Dort¬mund abgebrochene Meden -Schlußrunde zwischenden Tennisverbänden von Bayern und Nieder¬rhein endete mit einem 5 :4-Sieg Bayerns . Die
Bayern . Dr . Hildebrandt Bauer , schlugen im ent¬
scheidenden dritten Doppelspiel Mogendorf/Stuhl -dreier (Niederrhein ) mit 6 :4 . 6 :4.

Der italienische Fechtverband hat Deutschlandfür den 22 . September zum ersten Nachkriegs -
Länderkampf nach Como eingeladen . Die deut¬sche Mannschaft wird voraussichtlich aus Esser
(Düsseldorf ) , Wahl (München ) , May (Berlin ),Limpert (Fürth ), Lerdon (Frankfurt ) , Eiseneckeroder Norman ^ Casmir (Frankfurt ) , sowie denFrauen Lilo Allgayer (Frankfurt ) und Ilse Hage¬dorn (Düsseldorf ) bestehen .

An der internationalen Sechsngefahrt des inter¬nationalen Motorradsportverbandes (FIM ) vom18 . bis zum 23. September in Varese wird Deutsch¬land mit 33 Fahrern beteiligt sein Neben denBMW- Werken werden die Autounion , NSU , Ho-rex und Zündapp durch Mannschaften vertretensein . Maico hat einen Einzelfahrer gemeldet . Die

deutschen Mannschaften weiden sich nicht an denWettbewerben um die internationale Trophäeund die Silbervase beteiligen , sondern nur in derKonkurrenz der Industriemannschaften starten .Mit 95 :94 Punkten gewann London auf der olym¬pischen Kampfbahn in Berlin vor 4000 Zuschauernden zweitägigen Städtekampf gegen Berlin . Dieserknappe Sieg kennzeichnet am besten die Aus¬
geglichenheit beider Mannschaften . Zu dem Erfolgder Gäste trugen in erster Linie die „Ladies “ bei ,die ebenso wie am Vortage auch diesmal in allenvon ihnen bestrittenen Wettbewerben siegreichbliebe ».

Eine englische Amateur - Fußball - Elf wird imMai 1952 zwei Spiele in Deutschland gegen dievoraussichtliche deutsche Olympia -Kernmann Schaftbestreiten .
Europameister im Wasserskispringen wurden aufdem Genvalsee • der belgische Weltmeister GuyDeclerq mit 25,50 m (218 Punkte ) vor seinem Bru¬der Claude Decierq , der auf 23,20 m (199 Punkte )kam . Bei den Frauen holte sich die SchweizerinGirod mit 10,85 m (109 Punkte ) den Titel .
Der Deutsche Wasserballmeister Barmen be¬siegte eine ostholländische Auswahlmannschaft ,deren Spieler den Städten Enschede und Deventer

angehörten , hoch mit 12 :3.Der Boxweltmeister im Bantamgewicht VicToweel (Südafrika ) schlug den Schotten BobbyBefand in einem Nichttitelkampf in Johannesburgin der ersten Runde ko.
Die Vierer -Herren -Meisterschaft im Golf fielan das Paar Thiessies (Hamburg ) — Chaffmann

(USA -Wiesbaden ) mit zwei und eins in derSchlußrunnde gegen Schmaderer (Wiesbaden ) —Justis (USA -Wiesbaden ) . Die Vierer -Damenmei¬sterschaft gewann die deutsche Meisterin IlseGroos (Köln ) mit Frl . Landauer (Frankfurt ) vorFrau L Fischer — Frl Reuter (Frankfurt ) Wer¬tung drei und zwei .Die Ferrari - Werke wollen zum Grenzlandring -Rennen am 9 . September vier ihrer Formvl - H-
Rennwagen entsenden . Einer von ' ihnen soll FritzRiese (Nürnberg ) anvertraut werden
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Glückwunschadresse
an Professor Dr. Höpker*Aschoff

Anläßlich der Wahl von Prof . Dr . Höpker -
Aschoff , Hnanzminister a . D . und Bundestags¬
abgeordneter , zum Präsidenten des Bundesver¬
fassungsgerichts hat Oberbürgermeister Töpper
folgendes Glückwunschtelegramm an Dr . Höp -
ker -Aschoff gerichtet : „Zur ehrenvollen Wahl
erlaube ich mir , die herzlichsten Glückwünsche
der Stadt Karlsruhe als Sitz des Bundesverfas¬
sungsgerichtes zu übermitteln . Töpper , Ober¬
bürgermeister .“

Es waren keine Bundesfahnen
Der Oberbürgermeister , der zu Beginn dieser

Woche die Mitteilung machte , am Sonntag seien
zwei der aus Anlaß des Ärztekongresses und
der Heilmittel -Ausstellung geflaggte Bundes¬
fahnen entwendet und durch badische .Fahnen
ersetzt worden , hatte sich geirrt . Dies geht
jedenfalls aus einer Mitteilung der Ausstel¬
lungsleitung hervor , in der festgestellt wird , eshabe sich bei den ausgewechselten Fahnen
lediglich um städtische Fahnen gehandelt .Diese kleine Berichtigung ist immerhin im¬stande , dafür zu sorgen , daß aus der Angelegen¬heit kein Flaggenskandal konstruiert wird , den
man politisch auswerten könnte . Im übrigen hatdie Kongreßleitung sofort nach Bekanntwerdendes Vorfalles wieder die städtischen Fahnen
aufgezogen .

Beschlagnahmte Möbel freigegeben
In letzter Zeit hat die US-Besatzung , wiedie Stadtverwaltung mitteilt , wieder eine An¬zahl Möbel und Einrichtungsgegenstände frei¬

gegeben , die bisher in beschlagnahmten Woh¬nungen benutzt wurden . Diese Gegenständesind bis zum 22. September im Großbunker ,Zeppelinstraße 21 , auf gestellt . Das Lager istmontags bis freitags von 9—15 Uhr und sams¬tags von 9—12 Uhr geöffnet . Bei Ansprüchenist ein Eigentumsnachweis zu erbringen . AlsEigentum erkanntes und vom Besatzungs¬kostenamt bestätigtes Mobiliar wird kostenloszugeführt . Ab 24 . September wird über die nichtals Eigentum erkannten Sachen wie über her¬renloses Gut verfügt .
Haushaltsplan wird aufgelegt '

Die Haushaltssatzung der Stadt Karlsruhefür das Rechnungsjahr 1951 ist , wie die Stadt¬verwaltung mitteilt , von der Staatsaufsichts¬behörde genehmigt worden . Um der Bevölke¬rung Gelegenheit zu geben , den Haushaltsplaneinzusehen , ist er vom 10. bis einschließlich15 . September im Pförtnerzimmer des NeuenRathauses während der Geschäftsstundenöffentlich ausgelegt .

Raubüberfall am hellen Tage
Ein unbekannter Täter schlug achtzigjährige Frau nieder

Eia schwerer Raubüberfall geschah , wie wir erst gestern erfuhren , am Dienstagnachmit¬tag gegen 16 Uhr auf einem Fußweg im Hardtwald . Auf dem Abkttrzungsweg zwischen demLinkenheimer Tor und dem Engländerplatz wurde die 80 Jahre alte Witwe Elisabeth F. voneinem bisher unbekannten , etwa 20—25 Jahre alten Manne niedergeschlagen und ihrer Hand -und Einkaufstasche her abt . Die Greisin brach blutüberströmt zusammen und mußteins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Der Täter konnte entkommen .
Wir besuchten gestern Frau F . an ihremKrankenlager . In einem Saale der chirurgi¬schen Klinik des Stadt . Krankenhauses lagsie mit verbundenem Kopf im Bett . Drei großePlatzwunden waren genäht worden . Sie stamm -Jen von den Schlägen des Täters . „Es muß einStrick gewesen sein mit einem Stein am Endeoder etwas ähnliches , mit dem er mir überden Kopf schlug "

, sagte die Frau .
Frau F . ist eine alleinstehende Rentnerin .Ihr Mang ist schon viele Jahre tot . Am Diens¬tagnachmittag war sie zur Beamtenbank ge¬gangen , um sich ein neues Scheckbüch zu holen .Als sie , um den Weg abzukürzen , vom Lin¬kenheimer Tor aus den Waldweg zum Eng-

länderplatz ging , sah sie plötzlich einen jun¬gen Mann auf sich zukommen . Frau F . be¬schreibt ihn : Etwa 20—25 Jahre alt , schlank ,mit ovalem Gesicht und dunklem , zurückge¬kämmtem Haar . Er trug eine Lederhose undein buntkariertes Hemd mit aufgekrempel -ten Ärmeln . Etwa 1,70 m groß , kräftige Figur ,gesundes Aussehen . Zwei Schritte vor ihrblieb er stehen .
Mit etwas Karlsruher Dialekt , aber sehrhöflich , fragte er : „Bitte , können Sie mirsagen , wieviel Uhr es ist ? “ „Als ich die Be¬

amtenbank verließ , war es 10 vor 4“
, ent -

gegnete Frau F . Dann zog der Täter blitz¬schnell ein Schlaginstrument aus dem Bündseiner Hose und versetzte damit der ahnungs¬losen Frau zwei Schläge über die linke Kopf¬hälfte . Dabei riß er ihr die Einkaufstasche , inder sich ein Brot befand , aus der Hand .
Dann schlug er erneut zu und entriß dieHandtasche . Darin befanden sich zwei Geld¬beutel mit zusammen etwa 25 DM. Frau F.brach blutüberströmt zusammen und bliebliegen , während , wie die Frau beobachtenkonnte , der Täter in östlicher Richtung davon¬lief .
Als die Überfallene sich erhob , um dieStraße zu erreichen , nahm sich ihrer ein mitdem Fahrrad kommender Arbeiter an , dereinen amerikanischen Personenkraftwagen an¬hielt . Dieser Wagen brachte dann die Schwer¬verletzte ins Krankenhaus .

Vermutlich hat der Täter die alte Frau be¬
obachtet , wie sie zur Beamtenbank ging und
angenommen , sie habe dort einen größeren
Geldbetrag abgehoben . Nim liegt also die Grei¬sin in einem der Krankensäle der Chirurgie . Ihre
Hände sind abgearbeitet und rauh . „Ich habein meinem Leben immer viel arbeiten müssen “,sagte sie . Von dem Täter aber fehlt bis zur
Stunde jede Spur . H P .

Autobahn wurde zur Schlachtbank
Am Dienstagnachmittag löste sich, wie eTst

jetzt bekannt wurde , auf der Autobahn bei
Karlsruhe ein mit Schlachtvieh beladener An¬
hänger vom ziehenden Fahrzeug und kippteum . Hierbei wurde ein Rind getötet und ein
weiteres verletzt . Da die Tiere ohnehin für den
Schlachthof bestimmt waren und an Ort und
Stelle fachgerecht versorgt bzw . notgeschlachtet
wurden , ist kein Schaden entstanden .

Prof. Dr. Duggar sprach in Karlsruhe:

Große Fortschritte der deutschen Medizin
Pressekonferenz mit dem prominentesten Gast der Therapie-Woche

Karlsruhe oder Atlantik -City , das war die
Frage , die sich Prof . Dr . Duggar . New York ,
vor einigen Wochen stellte . In beiden Städten
war der Termin zu einem großen Ärztekongreß
fast auf den Tag der gleiche . Aber der Ent¬
decker des Aureomicyns entschied sich trotz
seines hohen Alters für die Teilnahme an der
deutschen Therapiewoche 1951 in Karlsruhe .
An Bord der „Queen Elisabeth “ feierte er
während der Überfahrt seinen 79 . Geburtstag
und ließ sich auch dadurch nicht an seinem
täglichen Golfspiel hindern . Und es ist schwer
zu sagen , wenn man diesen würdigen und
überaus regsamen Wissenschaftler betrachtet ,
was ihn nun eigentlich jung erhalten hat : die
wissenschaftliche Arbeit oder der Sport ?

Prof . Dr . Duggar sprach am gestrigen vier¬
ten Kongreßtag , der unter der Präsidentschaft
von Prof . Dr . Heilmeyer die „Therapie mit
Antibiotika und Chemotherapeutika “ zum
Thema hatte . In einem einstündigen Referat
verbreitete sich Prof . Dr . Duggar über die Ent¬
wicklung des von ihm entdeckten Antibiotikums
Aureomicyn , das er im Herbst 1946 entdeckt
hat .

'JVer (zählt die 'Hamen, wer die 'Wagen . - -

Der Ehrentag zweier Obermeister
Der Innungs -Obermeister des KarlsruherFleischerhandwerks Emil W i 11 m e r feiertheute seinen 60 . Geburtstag . Der Jubilar beklei¬det seit 1945 verschiedene Ehrenämter im Handwerk . Er ist 2. Vizepräsident der Handwerks¬kammer Karlsruhe , stellvertretender Landes -innungsmeister im Fleischerhandwerk fürNordbaden , Mitglied des sozialpolitischen Aus¬schusses des Deutschen Fleischerverbandes ,Vorsitzender für fleischergewerbldches Meister -und Gesellenprüfungswesen , Vorsitzender derFleischergenossenschaft Karlsruhe , der Karls¬ruher Viehmarktbarik und der Karlsruher Flei¬schersänger . Das Karlsruher Fleischerhandwerkehrte den verdienstvollen Obermeister bereitsgestern in einer Feierstunde und sprach denWunsch aus , daß der Jubilar seine Arbeitskraftnoch recht lange in den Dienst des Handwerksstellen möge .

Der Obermeister der Hafner - und Ofen¬setzer -Innung für die Kreise Karlsruhe , Pforz¬heim und Bruchsal , Julius Ewald , feiertegestern seinen 70. Geburtstag . Seine Kol¬legen sprechen von ihm als einem „altenHasen “ im Ofensetzerhandwerk . Dies ist be¬rechtigt , denn Obermeister Ewald gründeteschon im Jahre 1912 in Durlach seinen Be¬trieb als Kachelofentoauer . Vorher hatte ersich durch lange Gesellenjahre im In - undAusland eine reiche Erfahrung gesammelt , dieer ir) den folgenden Jahren nicht nur für sichund seine Kunden , sondern auch für seineKollegen auswertete . Besonders seit dem Zu¬sammenbruch hat er sich als Obermeister umseinen Berufsstand in hohem Maße verdientgemacht . Trotz seines Alters versieht er nochdie Pflichten eines stellvertretenden Landes¬innungsmeisters und ist Vorsitzender der Prü¬fungsausschüsse .
Eduard Füller siebzig Jahre

Der Geschäftsführer des Kreisbauernverban¬des Karlsruhe -Pforzheim , Ed . Füller , wirdheute Donnerstag 70 Jahre . Am 1 . Oktober 1907trat Füller als wissenschaftlicher Mitarbeiter inden Dienst des „Bundes der Landwirte “ undübernahm später die Geschäftsführung dieser
Organisation für Baden und Elsaß . Nach demersten Weltkrieg wurde er Geschäftsführer desBadischen Bauernbundes , nach 1945 Geschäfts¬führer des Kreisbauernverbandes Karlsruhe .Anschließend übernahm Eduard Füller nochden Kreis Pforzheim .
40 Jahre im Dienst der Rechtsprechung

Oberamtsrichter Adolf Schnaibel ist , im67. Lebensjahre stehend , nach 40jährigem Wir¬ken in den Ruhestand getreten . Er begann seineLaufbahn 1911 als Rechtspraktikant beim Amts¬
gericht Karlsruhe . Von 1920 bis 1921 Staats¬anwalt in Karlsruhe , wurde er 1921 Amtsrich¬ter , 1925 Amtsgerichtsrat und am 27. 5 - 49 Ober¬amtsrichter beim Amtsgericht in Karlsruhe .

Rundfunkprogramm
Donnerstag, 6. September

Süddeutscher Rundfunk . 5.00 Frühmusik , 6 .40Südwestdeutsche Heimatpost , 7.00 Kathol . Morgen¬andacht , 8.00 Frauenfunk , 8 .15 Melodien am Mor¬gen, 9.05 Unterhaltungsmusik , 11 . 15 AlexanderBorodin, 12.05 Musik am Mittag , 16.00 Konzeft¬stunde , 17. 16 Die Volksmusik spielt , 18.00 Klängeaus dem Londoner Senderaum , 19.00 SchöneOpemmelodien , 20.05 Fahrt ins Blaue , 21 .00 Tanz¬musik , 22 .10 Claude Debussy, 23. 15 BrasilianischeMusik, 0.05 Jazz im Funk.
Sfidwestfunk . 6 .15 Morgenkonzert , 6 .50 Kathol .Morgenandacht, 7.10 Zwischenmusik, 7.30 Musikam Morgen, 8 .10 Eigenprogramm der Studios :Nachrichten, 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 9 .00Für die Schuljugend , 12.20 Mittagskonzert , 13.15Musik nach Tisch , 14.00 Kinderliedersingen , 15.15Nachwuchs stellt sich vor , 17.00 Klaviermusik ,18 .30 Musik zum Feierabend , 20 .00 Operetten¬klänge , 21.00 Das Prisma , 22 .30 Schöne Melodien,23 .15 Musik zur Nacht.

Durch sein schlichtes Wesen besaß er die Sym¬pathien seiner Kollegen , Mitarbeiter und allerRechtsuchenden . Dem aus dem Dienst scheiden¬den verdienten Richter wurden Ehrungen unddie besten Wünsche für sein Wohlergehen imRuhestand zuteil . fm .
„August-Hermann -Francke -Haus“

Wir berichteten vor einiger Zeit ausführlichdavon , daß in der Gartenstraße ein Lehrlings¬heim der Inneren Mission eingerichtet wird .In dieses Heim sind inzwischen die ersten Lehr¬linge eingezogen . Insgesamt werden bekannt¬lich 60 Lehrlinge aufgenommen werden kön¬nen . Das Heim erhielt inzwischen den Namen
„August -Hermann -Francke -Haus “ . Es wurdebenannt nach dem Gründer des großen Waisen¬hauses in Halle , das seit bald 250 Jahren einereiche Segens6tätte für die evangelische Ju¬gend ist .

Der Hafenumschlag im August
Im August wurden im Karlsruher Rhein¬hafen insgesamt 190 753 t umgeschlagen . Gegen¬über dem Vormonat (181 739 t) ist eine Ver¬

kehrssteigerung um 9014 t fingetreten , die in derHauptsache auf eine Zunahme der Brennstoff¬zufuhr zurück zuführen ist Vom Gesamtum¬schlag entfielen auf die Zufuhr 178189 t
(164 762 t ) , auf die Abfuhr 12 564 t (16 977 t ) . —
Angekommen ' sind : Kohlen 116 774 t (95 568 t ),Baustoffe 26 748 (25 224 t) , Getreide und Mehl
11 210 t (16 287 t ) , Mineralöl 13 687 t (15 465 t ),Erze 3984 t (5745 t ) , Kreide 1109 t (402 t ) und4672 t andere Güter . — Abgegangen sind : Holz2527 t (2653 t), Schrott 3518 t (7040 t ), Kies undSand 3962 t (—) und 2557 t andere Güter .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute , Donnerstag , im Rah¬men der „Festlichen Woche “ als erste Vorstellungfür die Platzmiete C und bei freiem Kartenverkauf :„Die Entführung aus dem Serail“ . Singspiel vonW. A. Mozart. Beginn 20 Uhr , Ende 22.15 Uhr .Musikalische Leitung : Matzerath ; Inszenierung :Wiek. Hauptrollen : Köth (Blondchen) , Wolf-Ramponi (Constanze) , Ramponi (Osmin), Weiken-meier (Belmonte) , Weindel (Pedrillo ).
Volksbühne . Heute , 19.30 Uhr , Einführungsabendzur Oper „Tannhäuser “

, im oberen Saal des Kon¬zerthauses . Gäste willkommen.

Wenn dem Einwohner oder Besucher unserer Stadt die Bedeutung des Therapie -Kongressesdurch nichts bekannt wäre : Er müßte sie erkennen an der Überfülle von Personenkraft¬wagen , die täglich rund um die Stadthalle , das Konzerthaus und auf allen freien Plätzenzwischen Ettlinger Tor und Schmiederplatz parken . Ein ungewöhnliches Schauspiel , das da,am Rande des großen Ärzte -Kongresses , Tag für Tag und völlig gratis zu beobachten ist
Foto : Schlesiger

Karlsruhei Filmschau

rrDer fallende Sternji

Der neue Harald -Braun -Film lief in den Rondell-Lichtspielen an
Nach dem gewaltigen Erfolg der „Nachtwache“ ,die die höchste Besucherziffer des Jahres erreichte ,erwartete man auch in Karlsruhe mit Spannungden zweiten , ebenfalls von der Neuen DeutschenFilmgesellschaft gedrehten Film „Der fallendeStern “ . Es ist ebenfalls ein religiöser Film undsteht , so sehr auch der Schein dagegen spricht, inder gleichen Linie , wenn auch das Religiöse ankeiner Stelle betont und kaum einmal ausgespro¬chen wird . Ging es bei der „Nachtwache“ um dieLiebe zu Gott , so kreist auch hier die Handlungletztlich um das urchristliche Thema der Liebe, dieallein aus der dunklen Haft der Ich-Befangenheitund Selbstgerechtigkeit befreit („Wer Gutes tut ,ist nicht allein “) . Der Mensch — und das wird vonallem Anfang an durch die Gestalten des Ver¬suchers (Werner Krauß ) und des helfenden Boten

(Dieter Borsche) deutlich — ist in .seiner Be¬drohung , in seiner Einsamkeit und Lebensangst indie Entscheidung gestellt . Er wird vielleicht fallen ;aber es ist entscheidend , ob er sich in den Abgrunddes Nichts oder in die Arme Gottes fallen läßt . Ineiner sehr plastischen , anschaulich und eindringlichgestalteten Handlung , die im Jahre der Erschei¬nung des Halleyschen Kometen anhebt und in demunvorstellbaren Elend einer Flüchtlingsbarackeendet , wird für den , der die inneren Augen auf¬zutun vermag , durch einfache , mächtige Symboleder eigentliche Lebenssinn transparent . Wenn dasKind — es Ist jene aus der „Nachtwache“ bekanntekleine Angelika Völkner — sich voll Vertrauenüber das schwankende Seil des Artisten tragenläßt , wenn das gleiche Mädchen (Maria Wimmer)

später , nun’als Wohlfahrtshelferin , aus der Erstar¬rung ihres Herzens zur Tat helfender Liebeerwacht , so sind das nur vordergründige Bildereines beispielhaften Geschehens , hinter dem dieKräfte des Unsichtbaren heimlich leuchten.Der Film beschreitet in eigenwilliger Gestai-tungsweise völlig neue Wege. Er ist , da es ihmwesentlich auf eine geistige Aussage ankommt , mitkeiner der bisher üblichen Filmgattungen zu ver¬gleichen. Er stößt durch die Schichten der Illusionund Reflexion bis zum innersten Herzens- undErlebnisbereich vor , bis hinein in die Dunkelheitder Angst , die den Menschen unserer Zeit bewußtoder imbewußt peinigt . Aber er läßt ihn dort nichtstehen , er läßt ihn nicht allein . Tröstlich klingt dieBotschaft an ; „Fürchtet euch nicht “ , wird am gläu¬big gemeisterten Menschenschicksal anschaulichgemacht und wird bei allen , die empfänglichenHerzens sind , noch lange nachklingen . G.

Auf der allabendlichen Pressekonferenz des
Kongresses im Gästehaus der Stadt Karlsruhe
erklärte Prof . Dr . Duggar dann gestern , daß er
sich glücklich schätze , nach vielen Jahrzehnten
wieder einmal in Deutschland zu sein . Er war
nach seiner Promotion an einer amerikanischen
Universität im Jahre 1898 nach Deutschland
gekommen , um seine wissenschaftlichen Ar¬
beiten in Leipzig bei Prdf . Pfeffer , in Halle
bei Prof . Klebs und dann , nach einem längerenAufenthalt im Marinebiologischen Institut in
Neapel , 1905 in Bonn zu vervollkommnen . Dr .
Duggar arbeitete nach seiner Rüdekehr von
einer Expedition nach Algier und Marokko
längere Zeit am Botanischen Institut München .
Trotz seines hohen Alters beschäftigt er sich
auch heute noch sehr intensiv mit wissenschaft¬
licher Forschung .

Um ein Urteil über die einmalige ärztliche
Aussprache der Karlsruher Therapiewoche be¬
fragt , antwortete Prof . Dr . Duggar , daß es in
den Vereinigten Staaten kein solches Forum
der Ärzteschaft gebe . Auf den zahlreichen
Ärztekongressen in den USA sei es so . daß sich
Wissenschaftler ' und Praktiker in getrennten
Veranstaltungen zusammenfänden . Er begrüßte
die Art der Therapiewoche , wie sie in Karls¬
ruhe gepflegt wird , außerordentlich und vertrat
die Ansicht , daß die deutsche ärztliche For¬
schung nach dem Kriege anfänglich starke De¬
pressionen erkennen ließ , daß man aber bä
der Betrachtung der heutigen Situation fest¬
stellen müsse , daß erstaunliche Fortschritte ge¬
macht wurden .

Prof . Dr . Duggar wird nun heute seine Reise
in die skandinavischen Länder fortsetzen , um
in Kopenhagen , Stockholm und Oslo zu spre¬chen . Nach Besuchen in Irland und England
beabsichtigt er nach Rom zu reisen und von
dort wieder zurück in die USA . Kr .

Hilfsantrieb für Fahrräder
Der Durlacher Konstrukteur Wilhelm Brendle

hat für Fahrräder einen Hilfsantrieb konstru¬
iert , der besonders für Gebirgsfahrten gedachtist und darum auch die Bezeichnung „Berg¬hilfe “ führt . Es handelt sich bei dieser Erfin¬
dung um ein verhältnismäßig einfaches Prinzip :
Der Sattel ist zusammen mit der Sattelstange
beweglich ; das Körpergewicht kann dann über
Zahnstange , Zahnrad und Zahnkranz auf die
Kette übertragen werden , wird also in zusätz¬
liche Antriebskraft umgewandelt . Der Sattel
bewegt sich dann , um solche neue Antriebskraft
zu erhalterr , entsprechend dem Willen des
Fahrers laufend auf - und abwärts . Ob sich
diese Erfindung durchsetzen kann , muß abge¬wartet werden .

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Hochfrequenztechniker (Dipl .-Ing .), 1 Kal¬kulator , 1 Techn . Zekhner für Lüftungsanlagen ,1 Gerfchtsstenograpn (mit perf . engl . Steno -

und Schreibmaschinen -Kenntn .) , 2 Klischee¬ätzer , 1 Nachschneider , 1 Metzger , 1 Bäcker ,1 Kürschner , 2 Bauschlosser , 6 E-Schweißer ,5 Rundfunkmechaniker , 1 Kupferschmied ,1 Schreibmaschinen -Mechaniker , 1 Maurer¬
polier , 1 Schachtmeister , 3 Gipser , 1 Büfettfräu¬lein , 2 Küchenhilfen , 1 Restaurationsköchin ,1 Gärtnerin , 1 Wurst - und Fleischwarenver¬käuferin , 1 Radioverkäuferin , 1 Lederwaren¬verkäuferin , 1 Konditoreiwarenverkäuferin ,1 Lebensmittelverkäuferin , 1 Verkäuferin fürJuwelen , Gold- und Silberwaren , 1 Hand¬weberin , mehrere Krankenschwestern , mehrere
Schwesternhelferinnen , 1 Korsettzuschneiderin ,1 Kunststopferin (Luzern -Schweiz ) , 3 Wäsche¬näherinnen , 3 Konfektionsnäherinnen , 1 Modi¬stin , 1 Gummiumspinnerin (mögt Neubürger ) ,2 Schneiderinnen , 1 Wäschezuschneiderin , 4
Büglerinnen .

Sterbefälle vom 4. und 5. September
4 . September : Willer Auguste , geb . Frisch ,Geschäftsinhaberin , Sofienstraße 171 (62 Jahre ) .
5. September : Tscheschnik Anna , geb . Zim¬mermann , Wilhelmstraße 51 (35 Jahre ).

'Rückkeh* &ur ruhigen Qinie
Erste Herbst- und Wintermodenschau im Schloß -Hotel

KURZE STADTNOTIZEN
Arbeitsgemeinschaft der Badener . Vor Beginn derGroßkundgebung im Studentenhaus um 20 UhrVorführung des Films „Baden , der Garten Deutsch¬lands“ .
Deutsche Postgewerkschaft . Am Freitag , 16 .45Uhr , Kundgebung für alle Beamten, Angestelltenund Pensionäre der öffentlichen Verwaltung .Über di« Forderungen der Beamten an den Bun¬destag sprechen Adolf L e w e c k e , Leiter des Be¬amtensekretariats des Deutschen Gewerkschafts¬bundes , und Koll. Höfel von der Gewerkschaftöffentliche Dienste , Transport und Verkehr .
Gesellschaft *nr Wahrung der bürgerlichenGrundrechte , e. V-, Karlsruhe . Dr. Berthold Rode¬wald, Kiel , Vizepräsident des Präsidiums des Deut¬schen Ärztetages und der Arbeitsgemeinschaft derWestdeutschen Ärztekammer , spricht am 7. 9 ., 20 .15Uhr, im kleinen Saal des Staatstheaters (Konzerc-haus ) über „Das Recht auf Gesundheit — wie esist , und wie es sein sollte“ .

Orthopädische Versorgungsstelle . Am 7. 9., 15. 9.und 16. 9. keine orthopädischen Sprechstunden fürKriegsbeschädigte .
Fiditeschule . Schulanfang am 13. 9. , für Unter¬sekunda bis Operprima (UII bis Ol ) um 9 Uhr,für Tertia (UIII und OIII ) um 9.30 Uhr , fürSexta , Quinta und Quarta (VI , V und IV) um10 Uhr.
Freundeskreis Werner Zimmermann . Am Don¬nerstag , 20 Uhr , spricht Dr. h. c . Werner Zimmer¬mann (Schweiz) im großen Hörsaal des Chem.Instituts der TH über den „Aufstieg des Abend¬landes“ .
Angler -Verein Karlsruhe . Am Sonntag, 9 . 9 ., von8 bis H Uhr , Preisfischen am ölbedeen bei Dax¬landen .
Eghalanda Gmoi Karlsruhe . Hutschaabend am8. 9., 20 Uhr , im Lokal „Zur Wacht am Rhein“.

Flugsportvercin Karlsruhe . Am Freitag , 7 . 9.,20 Uhr , Mitgliederversammlung Im Conradin-Kreutzer -Haus.
Der FC 21 Karlsruhe hält am Freitag , 7 . 9., 20.00Uhr , in der „Harmonie “ seine diesjährige General¬versammlung ab.
Schauburg zeigt nur noch am Donnerstag „Ver¬klungenes Wien“ , den großen Ausstattungsfilmüber die ehemalige Kaiserstadt , mit Paul Hörbiger,Marianne Schönauer , Wolf Albach-Retty u. a.Ab Freitag der mehrfach preisgekrönt « Film „DieVier im Jeep ".
Kurbel . Heute . 21 Uhr , Premiere des Farbfilms„Liebesnächte in Sevilla “

, mit Rita Hayworth alsCarmen . Vor Beginn des Hauptfilms Vorstellungund Auszeichnung der drei „Karlsruher Carmen1951“.
Palt Heut« letztmals „Königin Christine , mitGl-qta Garbo . Ab morgen „Die Vier im Jeep “

, mitViveca Lindfort und Ralph Meeker. In Spätvor-Ipteilungen verlängert bis einschließlich Sonntag :„Zur roten Laterne “ .
Rheingold . Heute letztmals „Arzt aus Leiden¬schaft“ . mit Albrecht Schönhals. Hans Söhnker,Karin Hardt u. a . Ab Freitag „Die Todsünde“

, mitGene Tierey , Cornel Wilde u . a.
Skala Durlach . Am Donnerstag letztmals „ZurStrecke gebracht “ . Ab Freitag . .Inspektor Goddard“,ein spannender Kriminalfilm mit Alan Lädd.
Markgrafen - Theater Durlach. Am Donnerstagletztmals „Gefährliche Begegnung“. In der erstenNachmittagsvorstellung zum letzten Male „Lum-paci vagabundus “ .
Geburtstage . Frau Fanny Klaus , Boedcstr. 40,Herr Albrecht Ludwig , Graf-Ebwstein -Str . 20.und Herr Carl Steinbach . Douglasstr. 10,feiern f heute ihren 85 . Geburtstag . Herr FritzRi « g « r , Haizingerstr . 7 , wird heute 70 Jahre alt . |

Das Gerücht yon der Rüdekehr der kommendenHerbst - und Wintermode zur anmutig -ruhigenLinie fand die Karlsruher Damenwelt gestern beider ersten großen Herbst - und Wintermodenschauim Schloß- Hotel bestätigt . Weiches, anschmieg¬sames Material wird bevorzugt zu kleidsamenfraulichen Modellen verarbeitet . Charakteristischeinerseits die undefinierbaren , von der Veranstal¬terin Lilly Behrens sehr treffend als „verstaubt “
bezeichneten Farbtöne , andererseits die Auflocke¬rung der betont strengen Linienführung durchtunikaähnliche Rockteile , Phantasie volle Kragen ,apart verarbeitete Ärmel und Taschen, vor allemaber durch Knöpfe in allen Variationen und Grö¬ßen. Lackgürtel und Pepita -Muster sind beliebterdenn je . Die Hüte haben ganz besonders kapriziöse,dem neuen Modestil jedoch harmonisch angepaßteFormen angenommen ; auffallend die kappenarti¬gen. nach vorne geschobenen Linien und als Gegen¬stück dazu die „Topfglocke“ mit schmalem ge¬bogenem Rand . Unter diesen kleinen Gedichtenaus Filz und Federschmuck wird Zur Abwechslungwieder einmal etwas längeres , in weiche Wellengelegtes Haar getragen ; am Abend behauptet sichdaneben die kurze Frisur mit eigenwillig verschlun¬genen und auf gesiedeten Haarteilen . Die für dieelegante Dame unentbehrlichen modischen Requi¬siten wie Schuhe, Strümpfe , Schmuck, Handschuh» ,Handtaschen , Schirme usw . präsentieren sich erneutin reizvoller Vielfalt . Die Überraschung des Abends:Auch die neueste Herrenmode verrät weichereLinien und eine begrüßenswerte Neigung zu far -benfroheren aber immer noch dezenten TönungenDie Mannequins des Studios Lilly Behrens zeigten

[Wie wird das Wetter?
Weiterhin sonnig und warm

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden, gültig bis Freitag früh ; Heiter , trocken undwarm , Höchsttemperaturen 25 bis 28 Grad , Tiefst-t*mperaturen 10 bis 13 Grad . Schwache bis mäßigeWinde aus Südost bis Ost.
Rhein wasserstgnde

*. September ; Konstanz 387 (—2) Breisach 235—9) Straßburg 295 ( —3), Maxau 459 (±0) , Mann¬heim 319 (—1) , Caub 218 (±0).

Modelle folgender Karlsruher Firmen : ModedieieErika Müller, Damenmoden ; Jost & Schank ,Herren - und Damenmoden ; Wilhelm Zeumer ,Pelze ; Mary Schapke, Hüte ; Schuhaus Adolf Rieß ;K . Fischer, Strümpfe ; Firma Bios, Lederwaren undSchirme; P. Rodestroh, Handschuhe ; Otto Hillen-brand und Sohn, Schmuck; Firma Bassmann ,Brillen . Frisuren : Ihle ; Blumenschmuck : H . Hummel
-ik.

Karlsruher Kegler gut placiert
Bei den Deutschen Meisterschaften der Kegler inHannover konnten die Karlsruher Teilnehmer zwarIhre Titel nicht mit Erfolg verteidigen , belegtenaber bei der großen Konkurrenz sehr beachtlichePlätze- Auf internationaler Bahn kamen die Se¬nioren Buchwieser mit 877 und Fenchel mit 652Punkten auf den zweiten und dritten Platz hinterdem Sieger. Dolle (Frankfurt ) mit 662 Punkten .Durch gesundheitliche Indisposition waren dieKarlsruher Club- und Vereinsmeisterschaftenwenig vom Glück begünstigt . Altstadt erreichte3609, Schusterstuhl 2566 Holz, während die beidenVereinsmannschaften 2861 und 2*18 Holz erzielten .Bei dar Einzelmeisterschaft auf internationalerBahn führte Karl Schäfer bis zum zweitletztenDurchgang, wurde aber dann von Winkler (Mann¬heim) mit 1478 und Hartmann (Frankfurt ) mit 1444und Eggert (Stuttgart ) übertroffen , der mit 1413Punkten einen Punkt mehr aufzuweisen hatte alsder Karlsruher . Den neunten und zehnten Platzbelegten Sendelbach und Kußmaul . Die Vereins¬mannschaft errang mit 3284 Punkten einen gutenMittelplatz . Nach sehr guten Leistungen gelangSendelbach im Figurenkampf ein beachtlicherfünfter Platz . Das silberne Sportabzeichen holtesich Frau Liesel Weber, die auf Asphalt 547 Holzwarf , und Fritz Nagel erspielte sich mit 1109 Holzdas broncene Sportabzeichen.

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬schaft : Dr - A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume :Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur undFeuilleton : Dr . O . GiUen ; Beilagen undSpiegel der Heimat : H . Doerrschuck :Lokales : J Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet :Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripteohne Gewähr . Nachdruck von Origmalberichten nurmit Quellenangabe .Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb - S.Zur Zeit Ist Anzelgenpreisliste Nr . 9 v . LE . El gültig .
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Nach schwerem Leiden ist unsere liebe Mutter , Schwester ,

Großmutter « nd Schwiegermutter .

Frau

Charlotte Willer
geh . Frisch

am 4, 9 . 1951 im Alter von 62 ]ohren von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Willer

Karlsruhe , den 4.
'•September 1951.

Sophienstraße 171 .
Beerdigung : Freitag , 7. 9 . 1951, 10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

SPITZENLEISTUNGEN
Herren -Anzüge OH JA
aus strapazierfähigen Stoffen in sportl . Mustern . W f anPU

Manchester -Hosen
starke Qualität . .

Herren -Halbschuhe
stabil , geschmackvolle Ausführung • • • » • • * •

Damen - Sandalette schwarz
Wildleder, .Ledersohle , aparte geschlossene Form .

19.80

16.80

16.80

Damen -Kleider für den Übergang
nette Verarbeitung , verschiedene Farben

Damen -Garnifur
Kunstseide , 2teilig . - ,

Damen -Garnifur
2 teilig •

. Größe 44

11.80
2.65

Große 42 - 46 3 . 30

Damen -Schlüpfer 1 CC
Kunstseide , gerippt . . • , • • • • • • • • # » • • # . I | UÜ

0 .95Baby -Jäckchen
nett verarbeitet , verschiedene Farben 1.25 t .tft

WOLLDECKEN
in den alten , guten Qualitäten
zu den beka nnt b 1111 gen Preisen

Wolldecken 38 .50 49 .50 53 .— 56 .—

Wolldecken 64 .— 76 .— 83 .— 98 .50

Schlafdecken 12.50 16.50 24 .— 29 .—

Steppdecken 39 .50 47 .50 58 .— 63 .—

Reformdeck. 43 .90 53 .— 65 .— 76 .50

Tagesdecken 75 .- 93 .— 110 .- 135 .-

Badische
Beamten -

. bank

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die
zahlreichen Kranz - und Biumen ? penden beim Heimgang
meiner Heben Frau , unserer herzensguten Mutter , Schwieger¬
mutter , Oma , Ur -Oma , Schwester u . Tante

Frau Maria Mültin
geb . Blappert

sage ich ouf diesem Wege meinen herzlichsten Dank .

Georg Mültin

Karlsruhe , SchwanenstraBe 3 , 6 . September 1951 .

Werderplatt

YOBtc
garwnsJ

Waren
Kredit
Verkehr '

Ritterstrafte 8 |

r

K

•Hermann 'Rudi
44edi 'Rudi

geb . Engter

grüßen als Vermählte

Khe .-Herrenalto , 6 . Sept . 1951

Ihre Familien - Anzeige
gehört in die BNN

Wöchentlich
P * 0M

Anzahlung
0M25r

Kaiserpllee 51 a u . Passage
Ein Rad and was dazu gehört ,
wird gern von Fahrrad -Sdiroth

begehrt i
Lohmann - und Rex -Motoren

eingetroffen I

; 2 fleißige , zuverlässige u , erfahr .

Akzidenz -Setzer
sofort gesucht .

i Druckerei Adam Hauck,
Weingarten (Baden ) ._

Junger

Vulkaniseur
■sofort nach B.-Baden gesucht . SSJ u .
; 7360 an BNN Baden -Baden .

Jung . , nichtiger Kraftfahrer f . Bau¬
geschäft sof . ges . 23 u . 8564 BNN

; Taxi - Fahrer ges . !H1 u. 8555 BNN . ,

Alteingesess . Handelsfirma sucht
| intelligenten ,

| kaufm . Lehrling j
’

zur gründl . Ausbildung in vielsei - :
! tig -er Brande . Ein Tunge mit best . :

Auffassung u . guten Schulzeugnis¬
sen kann die Stelle sofort oder
später antreten . Bewerbungen u .

: K 808 K an BNN .

Hotelhausdiener
für sofort oder später .gesucht . :
Ausf . Bewerb , m . Zeugn .-Abschr .,
Aller u . Bild an
Weinbaus Hotel Karpfen , Karlsruhe

2 Damen
m . guten Umgangsformen f . Außen - !
dienst in Festanst . ges . Interess .
wellen sich melden u . 8512 an BNN .

BROHM
Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

Bürokraft
für halbt . ges . iS ! unt . 8497 an BNN

Viellieber 's

■ Auto -Verleih ■
empfiehlt Wagen von 1951

Mercedes , VW-Export u. Cabrio
Diesel mit Betriebsstoff , km — -28 .
Rtlf 4776 , Riippurrer Strafte 118.

Veranstaltungen UtZte Schweiz - ReiSe

An alle Studierende
der Technischen Hochschule Khe .

Wiedereröffnung
der Mensa

im Sfru-dentenhaus , Parkring 7
am Montag , 17. September 1951

Kein Atoonnementszwang !

Piecks neue Reisezepps
7 9. Murgtal—Schapbaehtal — Tri -

b e r g — Kinzigtal . 8 U. DM 11.-
7 9 . Ebersteinburg — Baden -Baden .

. 14 Uhr , DM 4 .— .
8 9. Zum Dürkheimer Wurstmarkt.

(Eröffnung ) , 16 Uhr. DM*.6 .50.
Reisebüro Pieck , Khe. , Reinhofd -
Frank -Str . 66, Tel. 1522 ; Sport -län¬
gerer , Khe. , Kaiserstr . 120, Tel. 6669 .

Die beliebte

RUNDFAHRT
vom 24 . bis 26 . Sept . 3 Tage

Schafffrausen , Zürich , Brunnen ,
Ayenstraße , FlueJen , Vierwald¬
stättersee , Küssnacht , Luzern ,
(Gelegenheit zur Au-ffahrt aufs
Staoserhorn ) , Basel . Pr . einscW .
Übernachtungen , Frühstück und
Paß DM 55.— .
Nochmalige Wiederholung der
Fahrt nach Maria-Einsiedeln
24. bis 26 . 9. Preis DM 49.— mit
Übernachtungen und Frühstück .
Reisebüro Herberger , Bruchsal
fcheinstraße 53b . Telefon 2673 .

KARLSRUHER THEATLS

K IIDRtl Heute letzter Tag! - 13 .00 , 15 00, 17 .00, 19 .00 Uhr
** * ■* . » ■• „DIE FRAUEN DES HERRN S".

P A I I Heule „KÖNIGIN CHRISTINE". 15, 15,17 , 1», 21 Uhr .
AA E- I letzt . Tag „ZUR ROTEN IATERNE". 23.80 Uhr .

DAUhFl I -DER FALLENDE STERN " mit Werner Krauß ,
Gisela Uhlen 12.30, 14.40 , 16 .50 . 17.00 u . 21.10.
Heute letztmals : „VERKLUNGENES WIEN" . Ab
Fr . : „DIE VIER IM IEEP" . 15, 17 . 19, 21 Uhr.Schauburg

Rheingold
Atlantik

Heute letztmals : „ARZT AUS LEIDENSCHAFT . .
Ab Freit . : „TODSUNDE ". 15, 17, 19, 21 Uhr.
„DER THEODOR IM FÜSSBALLTOft" mit Theo
Ungen . H. letzt . Tag . 13, 15, 17 , 19, 21 Uhr.

I
Riesen -

Bniiant-
Feuerwerk

mit 5 fliegenden

Untertassen
Auf vielseitigen
Wunsch wegen
des großen Erfolg
ges wiederholt !

Samstag , 8 . Sept . 1951

Gewerbeschau

RASTATT

-9&KURBEL 21 Uhr PREMIERE
RITA HAYWORTH als „ Carmen "

in dem Farben - Großfilm ,

„ Lhebednäclyte in Sevilla ”

Vor Beginn des Hauptfilmes erfolgt die Vorstellung und
Auszeichnung der drei „ Karlsruher Carmen 1951 “

!>
’ •&., ■ &•. ' ☆ , * ☆ * rV

'■

Ärzte

HERBST
MODE-

SCHÖPFUNGEN

Dr . med . Ufer
Karlsruhe , Klauprechtstraße 36

zurück

Unterricht

WIEDER i

BEI :

VIOLINUNTERRICHT
MARGARETE VOtOT -SCHWEtKERT

Staat !. anerkannt

KLAVIERUNTERRICHT
CHRISTIANE VOIGT

Staat -!, geprüft
Karlsruhe

Beethovenstraße 5 — Telefon 1558

Stellen - Angebote

7um Aufbau des Landesverban¬
des Nordbaden mit dem Sitz in
Karlsruhe , wird ein ehrenamtl .

Mitarbeiter
mH Kenntnissen in der Sozial -
Versicherung , Organisation und
rednerische Befähigung , welcher
später hauptamtlich übernom¬
men wird , gesucht . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf u . Befähi¬
gungsnachweis cm :

ZentraiverbaiMi
der Avbeüsinvaliden u. Witwen
Deutschlands , Sitz ftraunschweig
Geschäftsstelle AOK., Zimm . 203 .

KARLSRUHE i MARKTPLATZ

Sanitäre Großhandlung sucht

Vertreter
auf Prov .-Basis für Karlsruhe
u . Umgeb . Bewerber , motoris .
u . bei Blechnern bekannt und
singefübrt , werden bevorzugt .

SJ u . Nt . 22933 an Bad . Amv-
Exped ., Koftsr ., Zähringerstf . 90

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentl . Ausschreibung
Vergebung v. Bauarfjeiten

. Das Eisenbahnbetriebsamt KarTs -
j ruhe vergibt für die Wiederher -
[ Stellung der Bahnsteige im Haupt -

bahnhof Karlsruhe die
Betonarbeiten
Pkittenarbeiten

Di« Vergebungsunterlagen wer¬
den in der Kanzlei des Eisen -
bahnbetriebsamts Karlsruhe , Bahn¬
hofplatz 1, H. Obergeschoß , ge¬
gen einen Unkostenbeitrag von
1.00 DM , für jede Arbeit getrennt ,
solange Vorrat reicht , abgegeben .

Angebotseröffnung am 13. 9. 51, .
10.TO Uhr , im Eisenbahnbetriebs - j
amt Karlsruhe .

Deutsche Bundesbahn
Der Vorstand des Eisenbahn¬

betriebsamts Karlsruhe
Zwangsversteigerung .

Freitag , den 7. Sept . 19S1, 14 llhr,
werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a , gegen bare
Zahlung im Votlskeckvngswege
öffentlich versteigern :

1 elektr . Waschmaschine , 1 elektr . ;
Zusatzbackherd , 1 Backröhre , 2 ei . ]
Kühlschrärike , 1 Schreibmaschine , 1
Staubsauger , 3 Ölgemälde .

2. Heckei , Gerichtsvollzieher .

Unsere greife

Gardinen -Schau

in der 2. Etage ist eröffnet

Gleichzeitig verteilen wir unseren
neuesten Gardinen - Koto lag

IHR HEIM "
Dar Kqlbkig « M auf Verfangen kostenlos zugesoadt

Besichtigen Sie brtte diese
wirklich sehenswerte Schau

mit der großen Spezial - Abteilung

Zuverl. Hausgehilfin , ehrl . u , fleiß . ,
f. kl . Gesch .-Haush . vorm , sofort
gesucht . S ! u . 8585 an BNN .

Gewissenhafte Putzfrau für Apo - !
theke u . kl .

' Haushalt gesucht .
Mayer , Karlsruhe , Gebhardstr . 35

i
_ Stelleti -Gesuche

Wo findet Buchhalter
28 . J ., bilanz - u . -abschlußsicher , firm ;
in Steuerfragen , Kenntn . in Steno 1
und Maschinenschr ., aufbaufähige !
Dauerstellung . 53 u . 8472 an BNN . [

Perf . selbst . Metzgermeister
: firm in gleichm . Wurstwar ., wünscht
| sich bis 15. 9. zu verändern . IS ! u .
[ 7266 an BNN Rastatt ._
i Kraftfahrer , 45. 3. alt * bisher selb¬

ständig , Nah - u . Fernverk . , firm ;
jn Benzin - und Dieselmotoren ,
sucht sofort Vertreter -Posten . ESI
unter 8470 an BNN .

Sox. Rentner , 66 Jahre , rüstig , sucht
leichte Beschäftig , irgendwelcher .
Art . unter 8502 an BNN .

| i Suche für meine Tochter eine Steile

als Büroanfängerin
I ' (1 Jahr Privathandelsschule ) . S3 u .

! 8492 an BNN ._
' Wurstverkäuferin sucht Stelle , evtl .
j als Aushilfe . 53 unter 8386 BNN .
' Lehrstelle als Verkäuferin in Mi Ich-

u . Molkereiprodukt .- od . Lebens -
rriittelgesch . ges . IS ) u . 8456 BNN .

I Servierfräulein , perf ., sucht Stelle ,
auch in Caf6 . 53 u . 8476 an BNN .

I Kiichenleiterin
: 28 J . , ev ., tüchtig , mit guten Zeug - ,
; nissen , reicher Erfahrung sucht

Anstellung . 23 ' unter 8552 an BNN .

Stellung in fraueni . Haush ., evtl ,
bei alt . Herrn ges . War 2 3 in

I fraueni Geschäftshau sh . tätig . I
| ( 5S unter 8457 an BNN .

Kvchenmädchen sucht stundenweise
Beschäftigung . SS unt . 8397 BNN

: Werbung .

Scheintod -Browning
Näh . gg . Rückporto

UNIT-Erzevgnisse Kiel-Wik 994/5
Pistole

bohnert wunderbar

Ella Sickinger
Graphologin

Khe ., Kornblumenstr . 3 , Tel . 6943 .
Beratung b . Berufs -, Erziehungs¬
und Ehefragen . Prüfung von

Bewerbungsschreiben usw .

Schlafzimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen z ß .
in Eiche, 180 cm 4LCA _
breit . . DM » 3W . *

in afrik . Birnb. 7LA
200 cm br . DM * ©Va “

Möbelhaus

Chr . Sitzler
Karlsruhe , Kaiserstraße 138

Zahlungserleichterung

Küchen Esche ab DM 185.—
Schränke . . ob dm 90 .—

Möbel - Gooss
Markgrafenstr . 41, Ecke Kreuzstr .

FUSSBAUSTIEFEL von 26.- an
(Seuwen , Palman , Adidas ) Ä _ m

FUSSBALLSTUTZEN . 4.25 liÄMrlA
FUSSBALLTRIKOTS. 7.— 3P0lV

* IIOl 116
SPORTHOSEN weiß,schwarz 3,30 Durladter Tor
SPORTHOSEN farbig . 3.50 WKV. angeschlossen

JeLztb ^ MILKA
• * * e

eine Überraschung !

Weibl . Bürokraft
rwcht unter 25 Jahren , Hott « Stenotypistin , engl . Spraehjrennt -
niese efwönsetrt , - jectoch nicht Bedingung , für Douerstetlung

(lichtbildofferte )

Weibl . Bürokraft
nach der Austehre , güte Rechnerin

Feingiefier
tihr selbständiges Arbeiten

uan mitttereflt Lndustriebetrieb in Karlsiühe zum baldigen An¬
tritt gesucht . X ! unter K 759 K an BNN .

Jüngere Verkäuferin
welche mif der Haushaittoranche
vertraut ist u . gute Zeugnisse hat ,
für sofort od . 1. Okt . gesucht . j

Porzellan - Hebeisen
Karlsruhe , am Werderplatz . j

I Verkäuferin für ein Uhren- und '
Schmuck -Detailgeschäft , branche -
kundig , mögl . mit engl . u . franz .
Sprachkenntaissen gesucht . IS m .
Zeugnisabschriften erbeten unter
8541 an BNN .

Perfekte Friseuse
nur 1. Kraft für sofort oder später
in guten Salon Karlsruhes gesucht .
23 unter 8467 an BNN . „

Suche für meinen Zweigbetrieb , Herstellung von
Mineralwasser und Limonade einen

Junge , tücht. Friseuse u . Friseur¬
gehilfe gesucht . IS ) U. 8579 BNN .

Perf. Näherinnen , mögl . m , Motor -
Nähm . vertr .,

‘z . sof . od . umgeh .
Einst ges . Flucht !, bvz . Günther
& Co ., K.G ., K.-Mühlb . , Lameyst .26

Fabrikleiter
mit orgomsatorischen , technischen und kaufmän¬
nischen Kenntnissen , der auch die Fähigkeit be¬
sitzt , den Verkauf selbständig zu leiten .
Ferner suche Ich einen Stellvertreter für meinen

Verkaufsleiter
mit der Fähigkeit , einen weitverzweigten und um¬
fangreichen Verkauf selbständig zu leiten .
Bewerber bitte kurzen Lebenslauf mit Angabe der
bisher . Tätigkeit sowie Gehaltsanspr . einsenden

Getränke Troollier, Neurent Karlsruhe
Abfüllung und Alleinvertrieb von

für den Bezirk Karlsruhe , Fernsprecher 3640 - 41

Wirtschafterin
in Geschäftshausholt gesucht . (23
unter 8588 an BNN .

Küchenmädchen
(mögt , kalte , Küche, jed , nicht er¬
fordert .) , freie Kost , 125.- DM Ge - :
halt , u . Heizer sof . ges . Hotel See¬
hof , Khe,-Rüppurr, Tel . Ettling . 574 .

' FteiB. Mädchen für Küfhe ges ., gt .
| Lohn u . Behandl . zugesich . Woh - ,

nung im Hause . Gasthaus z . Wal - ;
fisch , Karlsruhe , Kriegsstraße 66 .

Ehrl . , saub . Mädchen , bis 25 Tahre.' in gepfl . Haushalt mit Familien - -
anschluB auf 15. Sept , od . 1 . Okt . I
gesucht . KI unter 8486 an BNN . ■

Tagesmädchen
f . kleinen , einf . Haushalt , kinderf ., {
tüchtig ., selbständ Mädchen nicht I

' ont - 16 J -> sof . ges . (Hl u . 8556 BNN ;

Junges tüchtiges Mädchen
: f . Hausarb . u . Kaffeeküche gesucht .
Tagesst . Kondit . u . Cafe Fr. Hoget ,
Karlsruhe , Waldstraße 41—45
’ iing . Mädchen , d . schon in Stetig ,

war , brav u . ehrl ., f . halbt . i .Hsn . 1
ges Essig , Frseurgesch ., Khe .,
Waldhornstraße 8, Schloßseite .

^ Siehmalhier -

mein

Siehm/for -m/tt

. + fttzt ist evf jeder Milka -
Elite und Emmentaler -Schachtel
eine Domino -Karte mit lästigen
Walt -Disney -Figuren

MILKA

neue LustigeMSka-Dofmoo
tiat’s den Kindern angetan . — genau
wie der delikate Milka -Geschmack .
Es hatsich schonherumgesprochen:
Wer tüchtig Milka ißt, hat schnell
ein allerliebstes Spiel * beisammen.
Und Sie wissen, daß Sie Ihren Kin*
dem etwas Gutes tun, denn Milka
ist edler, geschmolzener Naturkäse
und so bekömmlich wie Milch.

- Brot macht Wangen rot !
UNION KX5EWERK G - M - B H

i im eigenan Interesse t
^ Merk diese Adresse X

i Cv/a urer *'“*■28 i« lVIUUr ? l Beb.Mnsenni ^
Südd . Kiassenlotterie i

Grassinger 'i

Auto -Verleih
Khe ., Scheffelsfr . 33, Tel . 6125
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